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Deulicher Rriegerlag. 
Erfolgreiches Feſt. 

St. Louis, 21. Aug. Am Sonntag 
begann hier das 9. Bundes-Kriegerfeſt 
nebſt Delegatentag. DieParade, an der 
etwa 3000 Mann theilnahmen, und 


einen großartigen Verlauf. 

Heute begannen die Sitzungen der 
Delegaten. Die Chicagoer Krieger lo— 
giren im St. James-Hotel. 

Kongreß. 

Mafhingten, D. E., 21.Aug. Heute 
murde im Abgeordnetenhaus die Sil- 
berdebatte mit einer Rede des Repu= 
blikaners Powers von Vermont eröff- 
net. Er jprad für bedinqungsloie 
Widerrufung der Kaufclaufel des 
Shermangeſetzes. Im entgegengeſetz— 
ten Sinne ſprach der Demokrat Hoo— 
ker von Miſſiſſippi. 

Im Senat hielt Morrill eine große 
Rede. 

Der Sprecher des Abgeordnetenhaus 
jes hat eine lange Lifte von Ausſchuß— 
Vorligenden befannt gemacht. Bland 
bon Miffouri ift alsVorfiger des Aus- 
Tchufjes für Währung, Gewichte und 
Mabe ernannt, Springer von Yllinoi3 
als Vorfiter des Ausſchuſſes für 
F Bankwefen und Courantgeld, Mofes 

bon Georgia ald Vorfiker des Aus- 
ſchuſſes für Penſionen, MeGann bon 
Illinois als Vorfiger des Arbeits— 
Ausſchuſſes, Wilſon von Weſt-Virgi— 
nien als Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
Mittel und Wege, Engliſh von New 
Jerſey ais Vorſitzer des Ausſchuſſes 
für Alcoholhandel, Geiſſenhainer von 
New Jerſey als Vorſißer des Aus— 
ſchuſſes für Einwanderung und Na— 
turaliſation. 
Seſföſtmord eines Bankdirektors. 


St. Louis, 21. Aug. Major John 








C. Lullman, bekannter Grundeigen— 
J thumshändler und Director der 
Deutſch-Amerik. Sparbank, hat ſich 


heute früh in ſeiner Wohnung vor ei— 
nem Spiegel erſchoſſen. 
Strike in einem Pönelgefhäft. 


Kanjas Eity, Mo., 21. Aug. Heute 
ftriften 150 ?Fleifcher in dem Gmift- 
Tchen®öfelhaus, weil ihnen eine 10-pro= 
centige Lohnherabfegung angekündigt 
worden war. Man fürchtet, daß es 
zu jchlimmen Auftritten Tommt. 


Der Grubenftrike in Sanfas. 


Weir Eity, Kara; 2r. Aug. Viele 
Strifer der Santa YFe-Grube haben 
fich geiveigert, den ihnen vorgeleaten, 
ehr jtrengen Contract zu unterzeich- 
ren. Daher gingen heute nur wenige 
Leute wieder an die Arbeit. Die Aus- 
fichten find fo düfter, wie nur je! 

Dampfernacrichten. 
Augekommen: 

New York: Ems von Bremen; Che— 
ſter von Southampton. 

New York: Amſterdam von Rot— 
terdam. 

Philadelphia: 
Liverbool. 

Baltimore: Neßmore von Liverpool; 
Chicago von Rotterdam. 

Boſton: Pavonia von Liverpool. 

Liverpool: Britiſh Princeß von Phi— 
ladelphia; Boſtonian von Boſton; Ly— 
dian Monarch von New NYork. 

Havre: La Champagne von New 
York. 

Antwerpen: 
Horf. 

London: Affyrian von Philadelphia, 
Hungaria von Baltimore in Sicht. 

Sputhbampton:  Kalifornia, 
Montreal nad; Hamburg; Elbe, 
New York nach Bremen. 

Bremen: Saale von New York. 

Hbgegangen: 

Dueenstown: Campania und Alas- 

fa, von Liverpool nad) New Norf. 


Wetterbericht. 


Für die nädhiten 18 Stunden folgen- 
des Metter in Ilinois: Nordöftliche 
Winde, kühler in nördlichen, märmer in 
füdlihen Iheilen; im Allgemeinen 
ſchönes Wetter. 


— — 


Ausland. 
Die franzöſiſchen Wahlen. 


Für die Regierung günſtig ausgefalſen. 


Paris, 21. Aug. Geſtern fanden, 
wie angekündigt, die allgemeinen fran— 
zöſiſchen Wahlen für die Deputirten— 
kammer ſtatt. Heute Nachmittag um 

Uhr war das Ergebniß derſelben 
aus 455 (unter 584) Kreiſen bekannt. 
In dieſen ſind 267 Republikäner aller 
Art gewählt, 12 Mitglieder der die 
Republik anerkennenden conſervativen 
Fraction, und 37 Royaliſten. 

In 139 Diſtricten ſind Stichwah— 
len erforderlich. Auch Clemenceau, 
Caſſagnac und manche andere bekann— 
te Perſönlichkeiten müſſen ſich in ihren 
alten Kreiſen einer Stichwahl unter— 
ziehen, da ſie diesmal keine abſolute 
Mehrheit im erſten Wahlgang be— 
kamen. Die Stichwahlen werden am 
nächſten Sonntag ſtattfinden. Den 
bisherigen Berichten zufolge haben die 
Rohaliſten 28 Sitze verloren. 

(24 Uhr N.) In 510 Kreifen find 
309 Republikaner, 14 republifantfche 
Gonfervative und 44 monardijtifche 
Gonfervatibe gewählt. In 143 Krei- 
ien find Stichwahlen nöthig, Die 
Stepublitaner haben, foweit erfichtlich, 
45 Site geivonnen und feinen einzi« 

gen verloren. . 
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Tägliche Auflage 






Kriegswolke ! 


Sie droßt an Europas politifhem SHim- 
mel. — Wirkung des Italiener-Maffa- 
cres durch Franzöfifhe Arbeiter. — Was 
man in Deutfdland davon denkt. 


Rom, 21. Aug. Die jüngft berichtete 


ı Niedermepelung italienifcher Arbeiter 
| durch franzöfifche in Wigues Mortes, 


Tranfreich, hat eine ganz gewaltige 


tt 1 : Auft ig in Itali 
das Feft im Concorbia⸗Port nahmen Aufregung in Italien verurſacht und 


bedroht ſogar den ganzen europäiſchen 
Frieden! 

Seitdem nähere Nachrichten über das 
traurige Ereigniß eingetroffen find, tjt 
eine große franzofenfeindliche Beme- 
aung im Gange, die mit jeder Stunde 
mehr anmädlt. Schon Samftagabend 
unternahm ein Boltshaufe einenSturm 
Mıf das Franzöfiiche Prieiterfeminar 
bei der Kirche Santa EChiafa, zertrüm- 
merte die yenjter, riß Die Wappen ab 
und fuchte die Thüren zu ſprengen. 
Durch eine ftarfe Polizeiabtheilung 
wurde ſchließlich die Volksmenge aus— 
einandergetrieben, worauf das Semi— 
nar, ſowie die, ebenfalls mit Zerſtörung 
bedrohte franzöſiſche Botſchaft unter 
beſonderen Schutz geſtellt wurden. Hier 
ſowohl, wie in Mailand und Turin 
wurden ſehr heftig gehaltene franzo— 
ſenfeindliche Aufrufe verbreitet. 

Sonntag Abend gab es wieder Tu— 
multe in den Straßen. AufgeregteMaſ— 
ſen ſchrien nach dem König und nach 
Rache für die in Aigues Mortes getöd— 
teten Landsleute. Gegen 11 Uhr Nachts 
war der ganze Stadttheil um die Piaz— 
za Colonna mit wild tobenden Men— 
ſchen gefüllt, und etwa ein Dutzend 
Muſikkapellen ſpielten italieniſche und 
deutſche Stücke, welche das Volk mit— 
ſang. Mit Mühe wurden eigentliche 
Krawalle verhütet. Alle Zeitungen, ob— 
wohl ſie das Volk ermahnen, ſeine ge— 
rechte Entrüſtung zu bemeiſtern, for— 
dern ſchleunige Genugthuung von 
Frankreich und drängen die Regierung 
E tajchem und entfchiedenem Worge- 

en. 

Berlin, 21. Aug. Wie ein Blik aus 
dem jcheinbar ganz heiteren Himmel 
der europäifchen Politif kam dieNach- 
richt von der greulichen Niedermeke- 
lung italienifcher Arbeiter durch Fran 
zojen in Wiques-Mortes. Die erften, 
aus franzöfiiher Quelle ftammenden 
Berichte darüber ließen die Sache als 
einen durch Goncurrenz niedrigerer 
Löhne herporgerufenenArbeiterframall 
bon etwas hiigerer Art, al3 gemöhn- 
lich, erjcheinen. Inzwiſchen aber hat 
die Gejchichte ein ganz anderes Ausfe- 
hen erhalten. 3 fcheint, daß Die 
Italiener nicht die geringjte Brovoca= 
tion geliefert hatten und lediglich ihrer 
Nationalität halber dußendmeife hin- 
gemorbet wurden, während .die fran= 
zöftihen Behörden feine ernitlichen 
Verſuche machten, dem Gemetzel Ein- 
halt zu thun. Die Angelegenheit iſt 
bereits der Gegenſtand eines umfang— 
reichen Schriftwechſels zwiſchen den 
auswärtigen Aemtern der Dreibunds— 
mächte geworden und wird wohl in 
den nächſten Tagen das wichtigſte Er— 
eigniß dieſer ſonſt ſo flauen Saiſon in 
Europa ſein. Die peinliche Frage iſt: 
Wird Frankreich nun Italien prompte 
Genugthuung für dieſe unprovocirte 
Maſſacrirung italieniſcher Untertha— 
nen geben? Sollte Frankreich dies 
ablehnen oder auch nur zögern, ſo wird 
e3 wahrſcheinlich in ernſtliche Verwi— 
ckelungen mit dem Dreibund gerathen, 
und der europäiſche Krakehl kann 
fchnell genug fertig fein! 

Kaifer Wilhelm hat fich durch Die 
deutfche Botfhaft in Rom fehr einge- 
hend über dieSacdhe berichten laffen und 
ferner auch den deutfchenBotfchafter in 
Baris, den OrafenHlünfter, beauftragt, 
fo jchnell wie möglich alle erlangbaren 
Ginzelheiten nach Berlin zu melden, 
fomohl mas die Metelei jelbit, ala mas 
die officielle Haltung Frankreich anbe= 
langt. Man glaubt allgemein, daß der 
Kaifer das Verlangen SJtalien® nad 
Tchleuniger Genugthuung energifch zu 
unterftüßen entfchloffen jei. 

Nach der Frangöfifchen, offenbar por= 
fätlich entitellten Verfion hatte e3 ge- 
fhienen, al3 ob etwa 200 Franzoſen 
und ebenlo viele Italiener nach gegen 
feitiger Aufreizung einen blutigen 
Kampf gehabt, und die Xtaliener da= 
bei den Kürzeren gezogen hätten. That 
ſächlich ſtanden nahezu 1000 Franzo=» 
fen etiva 180%talienern gegenüber, und 
unaefahr 400 der Trranzofen maren 
mit Revolvern oder Flinten bewaffnet. 
Die Franzofen marfjchirten nach den 
Salzwerken, wo die taliener beſchäftigt 
waren, mit der ausgeſprochenen Ab— 
ſicht, ſie zu verjagen oder noch Schlim— 
meres zu verüben. Nur kurze Zeit that 
die Polizei, als ob ſie die Angegriffe— 
nen ſchützen wolle. Die Italiener merk— 
ten bald, daß ſie von der Polizei ſogut 
wie gar nichts zu erwarten hatten, und 
zogen ſich ſchleunigſt nach einem benach— 
barten Bauernhauſe zurück. Der fran— 
zöſiſche Pöbel folgte dorthin. Die Ita— 
liener verbarricadirten die Thüren. 
Nun umzingelten die Franzoſen das 
Haus, belagerten es ſtundenlang und 
ſchoſſen auf jeden Mann, der ſich an ei— 
nem Fenſter zeigte. Die anweſende 
Compagnie Polizei verbot den Stalie- 
nern, auf die Angreifer zu feuern. 

Obgleich das Bauernhaus unmittel⸗ 
bar an dem Weg nach dem Städtchen 
ſtand, und die dortigen Behörden Alles 
wußten, wurden keine Truppen zurRet⸗ 
tung der Belagerten geſandte Schließ⸗ 
lich rieth die Polizei den Italienern, 
das Haus zu verlaſſen und um ihr Le⸗ 
ben zu laufen. Die Italiener befolgten 
biefen Rath auch; gruppenweiſe brachen 
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fie au3 der Hinterthüre hinaus, fchlu= 
gen fich jo qut, wie möglich, Durch den 
Haufen der Kramaller hindurch und 
rannten in berzmeifelter Halt nad 
Aiques-:Mortes zu. Jet hatten ihre 
grimmigen Feinde die Gelegenheit, Die 
fie wünjchten! Ganz unbehindert von 
der Polizei, fielen fie mit NRepvolvern 
und Knüppeln über die Xtaliener ber, 
und die blutige Menjchenjagd wurde 
nod in den Straßen des Städtchens 
fortgefeßt. Zmei Italiener wurden uns 
mittelbar vor dem VBürgermeijteramt 
erichoffen, andere wurden nur hundert 
Yard3 von der Polizeimache entfernt 
todtgefchlagen! Man glaubt, daß faum 
ein Dußend der 150 Staliener mit hei- 
ler Haut davongefommen find. Erft als 
das Gemetel vorüber war, zeigten fich 
die Truppen. 45 Leichen der ‘taliener 
wurden aufgelefen. 65 Andere liegen 
jet tödtlich oder jchwer verwundet in 
den Hojpitälern; 25—30 Italiener 
merden vermißt, und manche derjelben 
liegen wohl tobt in den Marfchen oder 
im Geftrüpp. 

Die deutfchen Blätter bringen fehr 
bitter gehaltene Leitartikel über dieAln- 
gelegenheit und meifen die Behauptung, 
daß e3 fich um einen Arbeiter-Qohn- 
ftreit gehandelt habe, al3 Tächerliche 
Ausrede zurüd. Als die wahre Urfache 
des Gemetels bezeichnen fie den Ha 
Hranfreih® gegen Stalien ala einen 
Verbündeten Deutfchlands. Die Anme- 
jenheit des Prinzen Heinrich von Preus 
Ben bei den italienifchen Flottenma= 
nöbern, der nachfolgende begeijterte&m- 
pfang des deutjchen Kaifers und der 
Kaiferin in Rom haben der franzöfi- 
ſchen Preſſe Anlaß zu maßloſen Hetze— 
reien gegen Italien gegeben. Auch der 
Plan des italieniſchen Kronprinzen, 
den deutſchen Manövern bei Metz beizu— 
wohnen, iſt in Paris ebenſo gehäſſig 
beſprochen worden, wie ſeinerzeit die 
Abſicht des Königs Humbert, mit Kai— 
ſer Wilhelm nach Straßburg zu kom— 
men und dadurch die Annectirung El— 
ſaß-Lothringens durch Deutſchland als 
endgiltig anzuerkennen. 


Die Cholera. 
Aus Frankreih eingefchleppt. 


Berlin, 21. Aug. Ein Student, mel- 
cher eine FFerienreife nah Marfeille in 
ranfreich gemacht hatte, ift gejtern in 
feinem Heimathsorte Donaueschingen 
(Baden) an der Cholera geitorben. 

Da in Berlin neuerdings feine mei- 
teren Cholerafälle zu verzeichnen mwa= 
ten, jo wird die Stadt von amtlicher 
Seite al3 „cholerafrei” bezeichnet. Ei- 
nige Bejorgniß erregt es dagegen, daß 
durh amtliche Befanntmahhung die 
Warte (ein im ruffifchen Gouverne- 
ment Protofomw entjpringender Neben- 
fluß der Dder, welcher durch dieNtete, 
den Bromberger Canal und die Brabe 
mit der Weichjel in Verbindung jteht) 
für inficirt erklärt, und das Baden in 
derjelben verboten worden ift. 

Budapeit, 21. Aug. In Szolnof, 50 
(engl.) Meilen öftlich von hier, tt Die 
Cholera ausgebrochen. 


Der ReichsKriegsſchatz. 


Berlin, 21. Aug. Seit einigen Ta— 
gen wird von hieſigenBlättern dieFrage 
ventilirt, ob es nicht beſſer wäre, den 
im Spandauer Juliusthurm aufbe— 
wahrten Reichskriegsſchatz (120 Mil— 
lionen Mark) zu verzinſen oder dem 
allgemeinen Reichsſchatz zu überwei— 
ſen. Dieſe 120 Millionen haben be— 
kanntlich die Beſtimmung, zur Deckung 
der erſten Koſten einer eventuellen Mo— 
bilmachung zu dienen. Es wird geltend 
gemacht, daß diefe Summe beiDeutfch- 
lands jeßiger enormen Heeresitärfe für 
den gedachten Zmed bei weitem nicht 
ausreichen würde, da die Aushebung 
am eriten Mobilmahungstage heute 
mindejtend dreimal jo jtarf märe, mie 
im ahre 1870. Bei Drohenderftriegg- 
gefahr fünne die NReichsregierung eine 
Anleihe in ver Höhe des benöthigtenBe- 
trages aufnehmen, und wenn die An- 
leihebedingungen mahrjcheinlich auch 
nicht ehr günjtig fein würden, fo ftehe 
Dem der andauernde erhebliche Zins- 
berluft während der Friedenszeit ge— 
genüber. 

Erfhofener Ausreiker. 


Berlin, 21. Aug. An Spandau 
hat ein vor dem Militärgefängnik auf 
Poften jtehender Soldat einen Sträf- 
ling, der aus feiner Zelle ausgebro- 
chen war und auf das wiederholte An 
rufen des Pojtens nicht ftillftand, fon- 
dern eiligjt das Weite fuchte, erjchof- 
fen. Die Leiche wurde von dem Ge 
ſchoß fürchterlich zugerichtet. 


50 Grußenarbeiter getödtet. 


Berlin, 21. Aug. Ein furhtbareg 
Unglücd ereignete fich wieder in derftoh- 
lenzeche „KRaiferftuhl“ bei Dortmund in 
Meftfalen. Durch fchlagende Wetter 
wurden nicht weniger, al3 50 Gruben- 
arebeiter getödtet, und noch eine bedeu- 
tende Anzahl Underer verlegt. Die 
Kataftrophe Hat ungeheure Aufregung 
hervorgerufen. 

Briefmarken als „Aunftwerke‘s, 


Berlin, 21. Aug. Ein amerifani- 
ſcher Schwindler aus Bolton zeigte in 
deutfehen Zeitungen „hochtünftlerifch 
ausgeführte Stahlftihe“ an, zu dem 
billigen Preife bon $1 dasStüd. Viele 
biefige Kunftliebhaber, welche auf diefe 
Anzeige 'reinfielen, erhielten dann ein 
Paket zugeihidt, in welchem fein 
fäuberli eine Columbiſche Brief— 
marfe von 1 Gent verpadt war. (Der- 
jelbe Schwindel wurde vor längerer 
Zeit aud einmal in den Ver. GStaa- 
ten verjugt.) N 


Soldafen=Ceiden. 
40 Mann von der Site überwältigt. 


Stuttgart, 21. Aug. In der Nähe 
bon Ulm wurden 40 Soldaten auf 
dem Marfh von Hite übermältiat. 
mei derjelben jtarben auf der Stelle. 

Berlin, 21. Aug. Anläßlich des 
Selbſtmordes des Soldaten Schrö— 
der (vom 1. Garderegiment zu Fuß), 
welcher in einem hinterlaſſenen Briefe 
unerträgliche Mißhandlungen ſeitens 
ſeinerVorgeſetzten als die Veranlaſſung 
ſeines verzweifelten Schrittes bezeich— 
nete, berichten mehrere Blätter über— 
einſtimmend folgende Aeußerung von 
Prinz Heinrich, dem Bruder des Kai— 
ſers: „In manchen Unterofficieren 
ſteckt eine Maſſe Gift, das ſie zu den 
Mißhandlungen ihrer Untergebenen 
treibt und auf die Soldaten natürlich 
verderbend wirken muß. Ich werde 
es ihnen aber ſchon austreiben, denn 
meine Macht reicht weit.“ 


Weinſegen und Reblaus. 


Berlin, 21. Aug. Die Reichsländer 
haben ein überaus geſegnetes Weinjahr. 
Im Elſaß wird das Pfund Weintrau— 
ben zu 20 Pfennig verfauft, und auch 
in Zothringen wird derWein ſehr wohl— 
feil fein. Dagegen wird aus Oberheint- 
bach und Bacharach gemeldet, daß dort 
die Reblaus aufgetreten jei. 

Der alte, böfe Leidhtfinn ! 


Freiburg 1. ®., Baden, 21. Aug. 
Hier ift eine Frau Rombach, welche, 
um das Teuer im Heerd jehmell anzu= 
fahen, WBetroleum hineingoß, das 
Dpfer ihrer Unvorfichtigfeit geworden. 
Sie erlitt jo fchwereBrandiwunden, daß 
fie nach kurzer Zeit unter jo gräßlichen 
Schmerzen jtarb. 

Gefährlicher Schwindler. 


Wien, 21. Aug. Ein Schwindler ge— 
fährlichſter Sorte iſt in der Perſon des 
hieſigen Schuhmachers Heger verhaftet 
worden, der unter dem Deckmantel der 
Religion ſeit Jahren ein einträgliches 
Geſchäft betrieben hat. Er hatte ſich 
und ſeinen Gehilfen bibliſche Namen 
beigelegt, in ſeiner Werkſtatt eine voll— 
ſtändige Kapelle eingerichtet und das 
Erträgniß des dort angebrachten „Op— 
ferſtockes“ in die eigene Taſche geſteckt. 
Vor einiger Zeit erließ er an ſeineKun— 
den“ einen Aufruf zum Bau eines Klo— 
ſters. Binnen Kurzem waren bei ihm 
6000 Gulden eingelaufen, zumeiſt von 
gottesfürchtigen Mädchen älterer Jahr— 
gänge. Damit war für Herrn Heger 
der Fall erledigt, — bis die Gefoppten 
gegen ihn die Betrugsanzeige erſtatte— 
ten, die zu ſeiner Verhaftung führte. 

Mad) vier Jahren. 


Wien, 21. Aug. Der Triefter Polizei 
it e& gelungen, einen PBoitbeamten, 
melcher vor vier Jahren 60,000 Gul— 
den gaeftohlen hatte, aufzufpüren und 
zu berhaften. 

Große Socialiften-Sundgebung. 


Mien, 21. Aug. Im Prater veran- 
ltalteten geitern mehr, als 30,000 ©o= 


cialiften eine Kundgebung zu Gunſten 


des Achtitundengejetes. E3 verlief Al- 
les ordnungsmäßig. 
Daubmord in Budapefl. 


Mien, 21. Aug. In Budapeft wurde 
der Kaufmann Mandl in feinem La= 
den überfallen und ermordet. Die 
Mörder raubten darauf WUlles, mas 
ihnen an Geld und Werthfachen in die 
Hände fiel, und machten fich fchleu- 
nigft davon. Bis jeßt hat die Polizei 
noch feine Spur von ihnen. 

Selbftmord eines Bahnpräfidenten, 

Bafel, 21. Aug. Hier hat der Prä- 
fivent der Schmweizerifchen Central— 
bahn, Hr. Viicher, in einemAlnfall von 
Schwermuth Selbjtmord begangen. 

Scauriger Lazareth-Rrand. 


©t. Petersburg, 21. Aug. us 
Kaluza, der Hauptjtadt des aleichna= 
migen ruſſiſchen Gouvernements, 
lommt die Meldung, daß das dortige 
Militärlazareth nächtlicherweile ein 
Raub der Flammen geworden iſt. 20 
der Kranken konnten nicht mehr recht— 
zeitig in Sicherheit gebracht werden 
und fanden in den Flammen einen 
qualvollen Tod. 


— Der deutſche Bundesrath hat den 
zollfreien Einlaß der aus Chicago zu— 
rückkehrenden Weltausſtellungs-Gegen— 
ſtände bewilligt. 

— Fürſt AloisLiechtenſtein, derFüh— 
rer der Wiener chriſtlich-ſocialen Anti— 
ſemiten, hat ſoeben eine Broſchüre ver— 
öffentlicht, melche ih mit der Papſt— 
frage bejhäftigt. Der illuſtre Verfaſſer 
meint, der Papft jolle nah — Con- 
ftantinopel überfiedeln, denn nur dort 
werde das Oberhaupt der fatholifchen 
Kirche volle Unabhängigkeit genießen 
fünnen. . 

— Die Nachricht von der geplanten 
Anlage eine? neuen großartigen reis 
hafen für Danzig war verfrüht, ebenfo 
mie eine ähnliche Meldung bezüglich 
Stettins. Allerdings ift in Regierungs- 
freifen Jhon von Weiten die Rede von 
diefem Projecte geivefen, und der preut= 
Bifche Hndelsminifter Hat auch vertrau- 
liche Conferenzen in diefer Sache mit 
Vertretern der Städte Kiel, Stettin, 
Danzig, Memel, Königsberg u. f. m. 
anberaumt. 

— Die aus Wien gemeldet wird, 
ift die _ bekannte Dperettenfängerin 
Jenny Stubel, deren Schwefier Marie 
mit dem verſchollenen Erzherzog Jo⸗ 
hann (Orth) dermählt war, und die 
aud; in den Ver. Staaten vortheilhaft 
befannt geworden ift, plößfich einem 
Herzſchlage erlegen. ——— 





Der Tod als einzige Sühne. 


C. M. Hanmeal begeht Selbſtmord, 
um ein Vergehen zu ſühnen. 


Heute morgen, nicht lange nach acht 
| ur, beging ein Many, deifen Name, 
| tie aus bei ihm borgefundenen Papie= 
ren und Brieffchaften hervorgeht, €. 
M. Hanmeal ift, im Lincoln Part 
| unmeit Menomenee Str., Selbitmord, 
| indem er fich eine Nevolverkugel in 
den Mund jagte. 
Schuß fallen hörten und der Richtung 
des Schalles folgend auf die Stelle 
zukamen, wo der Mann lag, fanden 
Hanmeal bereits völlig leblos. Der 
Tod war auf der Stelle eingetreten. 
MittelſtPatrolwagens wurde dieLeiche 
nach der Morgue, No. 192 W. Chi— 





cago Ave. geſchafft. Ueber das Motiv 
| betrunfenem Zuftande jpät heim. Ilm | 


| 

| 

| 

| 

| zur Ihat Tonnte fo viel ermittelt wer— 
den, daßHanmeal in ſeinemHeimaths— 
orte, Blainfied, N. Y., in Conflict 
mit dem Gejeb gefommen und in al- 
| fer Eile von dort abgereilt war. Man 
fand unter feinen Papieren nämlich 
zwei Briefe, einen von feiner Tochter 
Garrie und einen von Anwalt Walter 
|S. Hattfield in Plainfield, beide des 
Inhalts, daß Hanmeal ohne Sorge 
nah Plainfield zurüdfehren fönne 
und daß ihm feinerlei gerichtliche Ver 
folgung drohe. Welcher Art die Ge- 
jebesübertretung gemefen, ließ ich 
allerdings aus den borgefundenen 
Briefigaften nicht erfehen. Wahr— 
fcheinlich tft, daß der Selbitmörder ii 
einem nfalle von Geijtesitörung fich 
das ihn in feinem Heimatsorte Zuges 
ftoßene fo zu Herzen nahın, daß er 
die Schande einer Beltrafung nicht er= 
tragen und feinen Fehltritt nur mit 





demZode fühnen zu fünnen bermeinte. | 
Der Berftorbene war ein Mann von | 
Vor Kurzem ı 


ettva fünfzig Jahren. 
erit in Chicago angelommen, hatte er 
in dem Hotel, No. 438 Dearborn Gt., 
Quartier genommen. Unter jeinen 
Bapieren fand fich auch ein Zettel mit 
einigen offenbar in großer Aufregung 
und Haft hingeworfenen Zeilen, Die 


den Wunfch enthalten, feinen Angeho= | 1 F N 
| ihr Vater im Blut ſchwimmend, wäh- 


im Falle feines Todes Mittheilung zus 
fommen zu laffen, woraus hervorgeht, 
daß der Selbftmörder fich fchon einige 
Zeit mit dem Gedanken trug, jeinem 
Leben ein Ende zu machen, 





Lazarus Silverman. 


Der Bericht über die Beſtände der 
inſolventen Bank lautet 
günſtig. 

Vor Richter Scales wurden heute 
die Verhandlungen in Sachen der ban— 
kerotten Bank von Lazarus Silver— 
man wieder aufgenommen. Herr Sil— 
verman legte endlich den ſehnlichſt er— 
warteten Bericht über ſeine Beſtände 
und Verbindlichkeiten dem Gerichtshofe 
vor. Darnach bleiben die Paſſiva hin— 
ter den Beſtänden um eine Summe von 
nahezu 8900,000 zurück. Der ſpecifi— 
cirte Bericht lautet wie folgt: 





Activa: 
Ausſtehende Rechnungen ... 8300,000 
Actien und Bonds.......8250,000 
Grundeigenthum ......... 4700,000 
ER eh as $8,000 
Bergmerf3actien in Minnes 

ne ee RE 

SER an $1,608,000 


Die Höhe der Verbindlichkeiten be— 
trägt nach ungefährer Schäßung rund 
$750,000. Die Ausfichten für die®läus- 
biger find alfo anfcheinend die denkbar 
beiten, vorausgefett, daß fie ich mit ei— 


ner längeren Zahlungsfrijt einveritanz | 


ven erklären. Selbjtverftändlich laſſen 


fich gegenwärtig viele der Beitände in | 


Folge der fchlechten Zeiten nicht zu®elde 
machen. Auf die Frage, ob er jein ganz 
ze3 Eigentbum dem Maffenvermwalter 
übergeben habe, erwiderte Herr Silver= 
ı man in bejahendem Sinne. Er fügte 
hinzu: „Sch habe nur $5000 aus ei- 
ner Bank in New York gezogen, eine 
Summe, die fich jet in den Händen 
meine? Anmaltes befindet. Mußerdem 
habe ich $2000 aus meiner Banf ge= 
nommen, um die nothwendigen Aus- 
gaben für meine Familie zu deden.“ 
in Bezug auf fein Einfommen, er- 
Härte der Bantier, daß ihm die jähr- 
lichen Revenuen aus feinem Grundei— 
genthum in Chicago $12,000, und aus 
feinen Zändereien außerhalb desStaa:= 
tes $15,000 eingebracht Hätten. Er 
babe jährlich etwa $5000—$6000 an 
Steuern bezahlt. Herr Silverman 
hofft, daß es ihm möglich jein wird, 
mit Zuftimmung der Gläubiger fein 
Geſchäft wiederaufzunehmen. Zu die- 
fem Zmede foll in der nächiten Zeit eine 
Maſſenverſammlung ſämmtlicherGläu— 
biger abgehalten werden. 





Ein roher Patron. 





Zu der Sorte der liebenswürdigen 
Ehemänner gehört der Arbeiter Mike 
Glynn, der mit ſeiner Frau im Hauſe 
No. 102 Milton Ave. wohnt, ſicherlich 
nicht. Samſtag Abend wollte ihn ſeine 
Frau aus einer Wirthſchaft herausho— 
len. Mike ſah darin aber eine Beein— 
trächtigung ſeiner eheherrlichen Autori⸗ 
tät. Er gab ſeinen allerhöchſten Unwillen 
darüber denn auch in draſtiſcher Weiſe 
zu erkennen. Zu Hauſe angekommen, 
zertrümmerte er eine Unmaſſe Teller 
und Taſſen und ſchlug ſeine Frau in 
der brutalſten Weiſe. Heute bekam er 
von Richter Kerſten für ſeine Rohheit 
875 Geldſtrafe aufgebrummt. 


voR‘‘,, täglide Auflage 39,000. 





Pafjanten, die den | 
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Schreckliche Familientragödie. 


Douglas Curtis erſchießt ſeine 
Tochter und dann ſich ſelbſt. 


Eine grauſige Familientragödie 
ſpielte ſich geſtern Morgen in dem von 
der Familie Curtis bewohnten Hauſe 
No. 622 79. Str. ab. Douglas Cur— 
tis, der Weichenſteller von Beruf iſt, 
ſchloß eine nahezu achttägige Sauftour 
damit ab, daß er um etwa acht Uhr 





todt, während die Frau tödtlich ver— 
wundet iſt. Seit dem 15. Auguſt, dem 


gehalt gezogen, war er nicht mehr nüch— 
tern. Samſtag Nacht kam er in ſchwer 


ſechs Uhr war er am anderen Morgen 
ſchon auf und da muß ihm wohl in 
einem Anfalle von Verzweiflung der 
Gedanke zu der fürchterlichen That ge— 
kommen ſein. 
worfene Zeilen an ſeinen in 
Jowa., wohnenden Bruder, 

ſein Abſicht, Selbſtmord zu 
ankündigt, — dann begab er 





worin er 


ſich 


| mit einem Revolver in der Hand vor 


als fie die Mündung des 
dicht vor fich Jah, und, ehe fie aus dem 
| Bette auffpringen konnte, hatte Curti3 
| losgedrüct und von einer Kugel getrof- 
fen, ftürzte fie in die Arme der Haus- 
mwirthin Frau Whitehoufe. Durch den 
lauten Knall wurde die ganze Nachbar= 
Ihaft aufgejchredt. Che aber Jemand 
zur Stelle war, hatte der offenbar in 
dieſem Augenblick geiſtesgeſtörte Menſch 
ſein mörderiſches Werk vollendet. Das 
ſchlafende Kind hatte er erſchoſſen, und 
dann den Revolvber gegen ſich ſelbſt ge— 
richtet. Es war ein grauſiger Anblick, 
der ſich hier der Polizei und den beiden 
zu Hilfe gerufenen Doctoren Porter 
und Mather bot. Die kleine Leslie und 


rend die Frau mit einer Kugelwunde 





den kurzen Zwiſchenräumen, wo ſie bei 


ren, daß der Name ihres Vaters Wal— 
ter P. Ray iſt und derſelbe in Keokuk, 
Jowa, wohnt. Man brachte dieSchwer— 
verwundete nach dem Mercy-Hoſpital. 
Die beiden Leichen wurden nach Ken— 
nedy und Graebers Morgue, No. 5205 
State Str., aefchafft. 

Später wird berichtet: Der anfang3 
hoffnungslos erfcheinende Zuftand der 


artig qebeflert, daß die Merzte im Mer 
| cy-Hofpital ihre Jchließliche Genefung 
| in Auzficht jtellen. 


— in — — 


Ein Ausgleich. 
Vor dem Frriedengrichter Folter 
ı Tollte heute Vormittag eine Klage ge: 
| aen einen jungen New Horfer, Namens 
Billtiam Chapman, wegen unordentli- 
chen Betragens aufgerufen werden, doch 


| der Angeklagte war nicht zur Stelle. | Klagejchrift jo 


Chapman hatte gejiern etwas zu tief 
in's Glas geſehen, und als er amAbend 
nach dem Bahnhof an der Polk und 
Dearborn Str. kam, um die Heimreiſe 
nach New Vorf anzutreten, war er au— 
| Berordentlich Fidel, ohne aber emans 
| den direft zu beläftigen. Dem Special- 
Poliziften Spindler von der Chicago 
& Weſtern Indiana-Bahn gefiel das 
Betragen des jungenMannes nicht, und 
als der letztere den nach New VYork ge— 
henden Zug beſteigen wollte, entſtand 
zwiſchen Beiden ein Wortwechſel. Die— 
| fer endete damit, daß der neunzehn— 
| jährige Chapman von dem qroßen und 
ſtarken Boliziften mißhandelt und 
ı fchließlich verhaftet wurde, worüber 
ı das PBublicum fein Mihpergnügen in 
ER mißzuverjtehender Weije zu er- 
fennen aab. 

Fur Chapman fand fich jofort Se- 
mand, der Bürgfchaft ftellte, und noch 
im Laufe der Nacht reifte er nach New 
Dorf ab. E3 fcheint, al3 ob hierbei die 
Bahngejelfchaft ihre Hand im Spiel 
gehabt hat, denn es war vorauszuſehen, 
daß Chapman ziwar eine geringeStrafe 
zu zahlen haben, im Uebrigen aber die 
beite Gelegenheit haben miürde, die 
Bahngejelichaft auf Schadenerfaß zu 
verflagen. Die Angelegenheit wurde 
dur Richter Folter erledigt, indem er 
den AUbtwejenden um $3 ftrafte, die der 
Bürgjchaftsiteler bezahlte. 





— 


Gefangen. 





Zwei verwegene Kerle, Namens Tho— 
masMeCay und ThomasKeegan, wur⸗ 
den heute dem Richter Severſon vorge— 
führt und bis zu ihrer auf den 23. d. 
M. feitgefebten Proceflirung unter 
$800 Bürgfchaft geftellt. Die Beiden 
waren am 12, Juli in die Wohnung 
ber rau Trifenler von 158 N. Beoria 
Str. eingedrungen und hatten die ge- 
nannte Dame mit gezogenem Revolver 
gezwungen, der Ausplünderung ihres 
Haufes, bei der fie eine goldene Uhr 
und fonftige Werthjachen erbeuteten, 
zuzufeben. Ihre Verhaftung erfolgte 
geitern Abend an ber North Halfted 
Straße. 


Zemperaturftand in Chicano. 


Bericht pon der Wetterwarte de3 Au- 
bitoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 67 Grad, Mitternaht 65 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 66 Grad, und 
heute Mittag 68 Grad über Null, 








geitern Morgen erft auf fein jiebenjäh- | 
riges Iöchterchen und feine rau und | 
dann auf fich felbjt mehrere Kugeln | 
abfeuerte. Das Kind und Eurtis find | 


Tage, an welddem Curtis fein Monat3= | 


Ein Baar hajtiq binges | 
Keotuf, | 
begeben, | 
an | 
das Bett, in dem feine Frau und IToch- | 
ter jchliefen. AS die Erftere erwachte, | 
Tab fie zu ihrem Schreden ihren Mann | 


ji. Sie war vor Schred ganz aelähmt, | 
Revolvers | 


im Kopfe halb ohnmächtigq dalaq. Sn | 


Belinnung war, erzählte fie den Docto= | 


„Frau hat jich bis heute Nachmittag der= | 


| Morgen an der Lefjing Str. von eia 


| Unglücliche war ein Angejtellter 


und deshalb alfo zu einer Einmifchung” 


inter ſchwerer Auklage. 





| — 
Die Geheimpoliziſten De Souſa und 
Mackey von der Centralſtation verhaf— 
teten geſtern Abend Frau Mary Golden 
in dem Logirhauſe von G. W. Donald— 
ſon, No. 350 State Str., unter der 
Anklage, aus einem Koffer des Haus— 
wirthes $500 in baarem Gelde, ſowie 
eine goldene Uhr geſtohlen zu haben. 
Herr Golden, der Gatte der verhafteten 
Frau, iſt ein Schauſpieler, der gegen— 
wärtig eine „Reiſe“ unternommen hat. 
Da er angeblich an dem Diebſtahl be— 
theiligt geweſen iſt, wird die Polizei 
alle Hebel in Bewegung ſetzen, um ſei— 
ner Perſon habhaft zu werden. Die 
Verhandlung gegen FrauGolden wurde 
heute von Richter Foſter auf den 31. 
Auguſt verſchoben, und die Angeklagte 
bis dahin unter eine Bürgſchaft von 
81000 geſtellt. 


Entjegliches Elend. 

















Um Donnerftagq der vergangenen ° 
Woche ſtarb das dreiTage alteftind von 
Frau Mary Kelly in der Wohnung ei— 
ner gewiſſen Frau Whalen, No. 2712 
Cottage Grove Ave., wo die von ihrem 
Gatten verlaſſene Mutter ihre Nie— 
derkunft abgewartet hatte. Beide Fa— 
milien, Frau Kelly ſowohl wie Frau 
Whalen, ſind mittellos und leben in den 
dürftigſten Verhältniſſen. Der Tod des 
| Kindes wurde dem Stadtarzte gemel- 
| det, und Dr. Mitchell gab die Erlaubs 
niß zur Beerdigung. Frau Whalen bes 
beuptet, Daß auch die County= Behörde 
benachrichtigt wurde, deren Pflicht e3 
ift, das Vegräbnif mittellofer Perſo— 
nen fojtenlos anzuordnen. Gejtern 
Nachmittag wurde der LieutenantHeas 
| ley von der Cottage Grove Ave.-Stas 

tion nad) der Wohnung der FrauWha= 
len gerufen, wo er die tleine Xeiche noch 
| immer unbeerdigt und in einem bor= 
geichrittenen Stadium der Vermefung 
torfand. Der Geruch in der Wohnung 
war faum erträglich. Frau Kelly ſelbſt 
liegt noch im Bette, zufammen mit eis 
| nem ihrer Kinder, das gleichfalls fchmer 
erfrantt tft. Der County-Agent bes ” 
ftreitet, daß ihm eine Benachrichtigung 
über den Todesfall zugegangen ilt. Die 
„Humane Society“, welche von den in 
der Wohnung herrfchenden Zuftänden 
in Kenntniß gefeßt wurde, wird fich der 
| franfen Srau und ihres Kindes annehe 
| men. 



















































Nicht inſolvent. 



















Richter Dunne hat heute Vormit⸗ 
tag Samuel W. Jackſon, den Maſſen⸗ 
bermwalter für die „Lappland Erhibit ” 
Company“ auf dem MidivayPlaifance, © 
feines Amtes enthoben. Anlaß zu dies 
fer Maßregel gab eine Befchwerde von” 
Seiten des Direktoriums der Gefell«” 
Ichaft, aus der hervorging, daß bie 
Company niemals infolvent war, und ® 
daß der Antrag auf Ernennung eine 
Maffenvermwalter8 von einem gewiljen 
Emil Vrner ausgegangen war, der den” 
Betrag. jeiner Aktien niemals bezahlt, 


















































nicht berechtigt war. Die Originals 


incorrefte Angabe‘ 





enthalten haben. 






















Veberfahren und getödtet. 


Der in Maplewood mohnhafte 36=* 
jährige Thomas Callahan wurde heute? 


rem Zuge derlorthmeitern-Bahn übers? 
fahren und auf der Stelle getödtet. 7. 
er 
Stadt und mit dem Legen von Waffers 
röhren unter dem Bahngeleife beichäfe” 
tigt, al3 ihn fein Schiefal ereilte. Man” 
Ichaffte feine Leiche nad) Siegmundg ° 





Morgue, No. 192 W. Chicago Abe. 











































































No einGinwanderungs-Infpector | 





Der hieſige Einwanderungs-In⸗ 
ſpektor Broadsby erhielt heute ein 
TIelearamm aus Wafhington, demzusf 
folge der No. 913 ©. Halfted Ste 
mohnende W. E. McCarthy ebenfalls 
zum Einwanderungs-Inſpector er— 
nannt worden iſt. Was mit Herrn 
Stitch geſchehen wird, iſt noch unbe 
ſtimmt, da derſelbe bisher weder reſig 
nirt hat, noch zur Refignation aufges® 
fordert worden ift. MeGCarihy ift em 
wohlbekannter Arbeiterführer und Po⸗ 
litiker. 





Kurz und Neu. 





*An Milwaukee Ave. wurde geſtern 
das Pferd des Herrn M. Petrie, No 
2741 Shields Ave. wohnhaft, plötzlich 
ſcheu. Der Genannte wurde aus den 
Buggyh geſchleudert und trug dabei ſeht 
ſchwere innerliche Verletzungen davon. 


*Der Bau-Commiſſär Toolen ſetzte 
heute eine Anzahl von Logirhaus-Be⸗ 
ſitzern davon in Kenntniß, daß in Zu 
kunft jeder Raum, der zu Wohnzwe 
cken benutzt werden ſoll, mit mindeſten 
einem Fenſter verſehen ſein muß, da 
entweder nach der Straße, der Allc 
oder einem Lichthof führt. Ebenſo müſ⸗ 
fen die Corridors und Treppen erweis 
tert und Rettungsleitern angebrach 
werden, wo e3 die ftädtifche Ordinange 
borjchreibt. 3 

* Smifchen George Allen und Gepr® 
gia White fam es in der Wohnung bes 
Legteren, No. 2528 La Sale &hS 
heute Morgen zu einem Streit, melche 
[chlieglih in Ihätlichteiten ausarteiet 
Allen verfegte dem genannten Frauens 
zimmer eine tiefe Schnittivunde im De 
linten Hüfte mit feinem Mefier, 


— 
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Wieder ein neuer Feind, 


- Xrogdem die Wahlen in Frankreich 
wahrhaft jpießbürgerlich ruhig ver- 
Aaufen find und der Fortbejtand der 
Frepublifanifchen Staatsform gar nicht 
mehr in frage gezogen worden ift, 
Wird es der großen Nation in ben 
mäditen Tagen nit an Aufregung 
fehlen. Sie hat es nun glüdlich fer— 
tig gebracht, jelbft die Staliener, die 
bo troß aller politifchen Klugheits- 
Fbündniffe im Innerſten ihres Her- 
zen3 für die „lateinifchen Brüder“ 
Ihmärmten, zu den wüthendſten Fran— 
- zofenfeinden zu machen. Golange 
die italienifchen Arbeiter in Marfeil- 
Ie3, Toulon und anderen Mittelmeer- 
"Städten nur den gewöhnlichen Kund- 
gebungen des Brotneides ausgeſetzt 
waren, hielt man das in ihrer Heimath 
Für begreiflich und ſelbſt für entſchuld— 
bar. Doch die Niedermetzelung von 
mehreren hundert Italienern in Ai— 
gues-Mortes geht entſchieden über al— 
les hinaus, was ſelbſt das geduldigſte 
Volk ſich gefallen laſſen kann. Jene 
Unglücklichen wurden nicht nur aus 
den Salzwerken vertrieben, in denen 
ſie ſich durch ehrliche Arbeit ihr Brot 
verdienten, ſondern ſie wurden noch 
nah ihrem Abzuge verfolgt, belagert 
Fund beichoffen. Die Polizei, ftatt fie 
zu fchügen, gab ihnen den Rath, aus 
dem Bauernhaufe zu entfliehen, in 
Fbem fie Schuß gefuht hatten. Gie 
wollten diefen Rath befolgen, wurben 
aber, jobald fie in’3 Freie traten, nie= 
beraefnüppelt und niedergejchoffen. 
Nicht weniger als fünfzig blieben auf 
der Stelle tobt, und mehr al3 Doppelt 
jo viele wurden jchiwer verwundet. 
Dies ift unftreitig das größte und 
Ichmachvollſte Gemetzel, welches der 
Raſſenhaß in der Neuzeit hervorgeru— 
Ffen hat. So ſchlimm iſt ſelbſt mit 
den Chineſen in den Pacificſtaaten 
niemals umgeſprungen worden. 

Da Frankreich nicht an „Uebervöl— 
Ferung“ leidet, fondern im Gegentheil 
Fder Einwanderung dringend bedarf, 
um ben Rüdgang der einheimifchen 
Bevölterung auszugleichen, jo läßt fich 
das Blutbad von Aigues-Mortes aus 
rein mwirthichaftlichen Gründen nicht 
erklären. &3 ijt vielmehr der franzofi- 
schen Unduldfamfeit entfprungen und 
pielleicht au) dem Mipmuthe darüber, 
dat Italien noch immer feine Miene 
madt, vom . Dreibunde abzufallen. 
Am liebften würde man freilich) Die 
Bruffiens todtfchlagen, aber da dies 
zu gefährlich ift, jo fühlte man vor ber 
Hand fein Müthchen an ihren Ber- 
bünbeten. Und. die Regierung mar 
40 jehr mit den Wahlen beichäftigt, 
Fdaß fie feine Zeit fand, die ohne jede 
Beranlafjung angegriffenen Italiener 
zu fügen. Möglicher Weife enthielt 
fie fi) jogar abfichtlich jeder Einmi- 
hung, um nicht das MWahlergebnif 
zu gefährden. 

Auf alle Fälle find die Jtaliener 
Kjebt von ihrer Yranzofenliebe gründ- 
ich geheilt. Die Heifblütigften fchreien 
Aaut nad) Rache und möchten gleich in 
Den Krieg ziehen, die Bejonnenen for- 
dern menigjtens ausreichende Genug=- 


Ahuung für den an ihren Landsleuten | 


fDerübten Frevel. E3 herrjcht eine jo 
Phochgradige Erregung in ganz Stalien, 
Fund befonders in der Hauptitadt, da 
Die Regierung gezwungen fein mird, 
mit Yrankreich ein jehr ernites Wort 
hg: reden. Won der Antwort, die fie 
erhalten wird, hängt die weitere Ent- 
Moidlung der Dinge ab. Da die Wah- 
len vorüber find, jo mag die franzö- 
ice Regierung fich zu jeder verlang- 
Men Genugthuung bereit finden laf- 
Men. Dermeigert fie diejelbe, jo mird 
zum Mindeiten der diplomatifcheBer- 
#ehr zmijchen den beiden Ländern ab- 
gebrochen werben, was in diefemYalle 
weit mehr bebeutet, ala feinerzeit bie 
'Mbberufung des italienifchen Gefand- 
fen aus Washington. 
"Ob e3 der deutfchen Staatskunſt 
Gelingen würde, die Franzofen auf die 
Dauer zu „iloliren“, muß dahinge- 
Melt bleiben. Zum Glüd für Deutjch- 
dand beforgen fie aber felber das Iſo— 
Mirungsgefhäft auf wahrhaft meifter- 
afte Art. Sie Haben fi) hinterein- 
Under Spanien, die Schweiz, Jtalien 
Und Großbritannien entfremdet und 
Baben in ganz Europa feinen anderen 
Freund“ mehr, als Rußland. Wäh- 
end bas fiegreiche Deutſchland ſich 
hit Kebermann zu vertragen fucht und 
'egen andere Völfer niemals übermü- 
hie ift, kehrt das geichlagene Frank— 
eich bei jedem Anlafje feinen Hoch- 
mtb und feine Anmaßung heraus. 
die Frranzojen find durch ihre Nieder- 
en nicht demüthiger, fondern nur 
febiffener geworben. Sie wollen nicht 
mitleidet, jondern gefürchtet fein. 
08 das Ende fein wird, läßt fich 
ie befonderen Prophetenblid vor: 
ben. 


Gontractarbeit. 


Denn an dem neuen bmwäjlerungds 
Hal jofort mehrere taufend Arbeiter 
mittelbar von der Drainirungscom- 
ion angeftellt werden können, fo 
fie dem nicht der Einwand entge- 
t ‚ daß folche Arbeiten erfah- 
tosgemäß durch Contractoren bej- 
und mohlfeiler beforgt werben. 
en mit diefer angeblichen Erfah- 
Eng ift e& nicht weit her. Der Stra: 

uberintendent McCarthy 3. 3. hat 
'erft einen umfangreichen Be- 
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en, 


richt über die Pflafterungsarbeiten be- 
endet, die unter der horigen Stabver- 
waltung von Contractoren borgenom=- 
men wurden. &3 ergibt fich, daß Leb- 
tere die Steuerzahler insgefammt um 
$307,000 betrogen haben, indem fie 
entweder fchlechtes Material benükten 
oder liederliche Arbeit Tieferten. 
Manche neugepflafterte Straßen be= 
finden fich fehon wieder in fo elendem 
Zuftande,daß fie ganz aufgeriffen wer— 
den mülfen, andere fünnen nur mit 
großen Koften reparirt werben. 
Natürlich müffen die ftädtifchenn- 
[pectoren ihre Pflicht vernachläfigt 
und mit den Contractoren unter einer 
Dede geftekt haben. Wenn die Beam: 
ten der Stadt ihre Obliegenheiten er- 


fült hätten, fo wären berartige Be— 


trügereien nicht möglich gemwejen. Da 
fie aber niet ehrlich und pflichtge= 
treu waren, jo wurden die Straßen 
bon den Contractoren nicht beijer ge— 
pflajtert, alS ob die Stadt felbit die 
Arbeit unter Aufficht gemiflenlofer 
Ssnfpectoren bejorgt hätte. ES folgt 
hieraus, daß auch der Canal nur dann 
dur Privatunternehmer gut gebaut 
werden wird, menn bie von der Comes 
miffion angejtelten Beamten ihnen 
Scharf auf die Finger jefen. Gind 
aber mwieber zuverläflige und das Ge- 
meinwohl mwahrende Beamte zu fin- 
den,fo können diefe gerade jo gut Telbit 


| die Arbeit leiten, mie fie die fertige Ar- 


beit prüfen und begutachten fünnen. 

Wenn die Commiffion jelbit Die 
Ausgrabungen auf einer Theilitrede 
übernimmt, fo fann fie bei der Anitel- 
lung der Arbeiter Rücdfichten malten 
lafien, die ein Privatunternehmer nicht 
zu nehmen braudt. Sie braudt nicht 
höhere Löhne zu zahlen, al3 der&tand 
des Arbeit3marftes rechtfertigt, aber 

fie fann darauf jehen, daß in eriter 
Neihe die brotlofen Arbeiter beichäf- 
tigt werden, bie bereitS im County 
anfähßig find. Dagegen wirbt natür= 
lich jeder Contractor feine Leute an, 
imo er fie gerade findet. Diefe Ermä- 
gungen follten die Handlungsmeife ber 
Drainirunggcommiffion beitimmen. 
Sie fol feine Nothftands-Bauten un: 
ternehmen, doch Tann fie die thatjäcy- 
lich nothwendigen Ausgrabungen, bie 
noch nicht contractlich vergeben find, 
für die aber das Geld bereit3 porhan- 
den ijt, ohne Zeitverluft jelbjt in Die 
Hand nehmen. 


uUnehrenhafter Abſchied. 


Nachdem die Lady Managers der 
Meltausftelung von der Bunbesregie- 
rung ebenfo bejtimmt mie höflich zum 
Nachhaufegehen aufgefordert worden 
mweren, hätten die männlichen National- 
commiffäre jo viel Tatt Haben follen, 
fich freiwillig zu bertagen. Sie fuhren 
aber mit ihren „VBerathungen“ fort, 
obwohl niemals eine befhlußfähigeAn- 
zahl zufammenzubringen war, und 
folglich auch feine Gefchäfte erledigt 
werden konnten. Infolge deilen hat das 
Schatamt fih gezwungen gejehen, au) 
ihnen die Mittheilung zugehen zu laf- 
fen, daß ihnen feine Tagegelder mehr 
werden ausgezahlt werben. Das Geſetz 
jagt nämlich, fie follen nur dann $6 
den Tag erhalten, wenn fie bemeijen 
fönnen, daß fie in unvermeidlichen 
Amtsgefhäften von Haufe abmejend 
find, mit anderen Worten, dat; fie ihr 
Gehalt auhperpdienen. Lebteres ift 
unftreitig nicht mehr der Fall, — 
wenn e8 überhaupt je der Fall geweſen 
it. Wenn demnach die Herren das 
herrliche Sommerflima Chicagos und 
die Sehensmwürbdigfeiten der Ausitel- 
fung noch) länger genießen mwollen, fo 
werden fie e3 auf ihre eigenen Kojten 
thun müffen. 

Durch diefen Ziwangsabfchied beitä- 
tigt die Bundesregierung lediglich Die 
Behauptung, daß die Nationalcommil- 
fion noch nublofer ift, al® das fünfte 
Nad am Wagen. 


zum Ruhme gereichen fünnte. Sie hat 
für den fünftlerifchen und gejchäftli- 
chen Erfolg der Ausftellung nicht das 
Geringfte gethan, wohl aber mehrere 


| Verfuche gemacht, dem örtlichen Direc- 


torium Gteine in den Weg zu merfen 
und die großartige Schöpfung zu ge= 
fährben. Daß ihr dies nicht gelang, tt 
nur ihrer vollftändigen Unfähigkeit zu= 
zufchreiben. Nachdem die Stadt Chi- 
cago allein das NRiejenmwerf zu Stande 
gebracht hatte, wurde fie auch mit den 
Amergen fertig, welche e8 zertrümmern 
mollten. Jet erhalten die Zwerge auch 
den wohlverdienten Fußtritt. 


Lokalbericht. 
Ueberfahren und ſchwer verletzt. 


Von einem Straßenbahnwagen 
wurde geſtern die vier Jahre alte Lizzie 
Brazinski überfahren, während 
ſie vor dem Hauſe der Eltern, No. 
2720 Archer Avbe., ſpielte. Die Ver— 
letzungen, welche die Kleine an Armen 
und Beinen erlitt, ſind ſo ſchwerer Na— 
tur, daß ſie ſchwerlich mit dem Leben 
davonkommen wird. DerStraßenbahn⸗— 
Kutſcher, James Thompſon, behaup—⸗ 
tet, daß er nicht im Stande geweſen ſei, 
das Unglüc zu verhüten, weil dasKind 
zu laufen angefangen hatte,al3 e8 ganz 
dicht vor den Pferden war. Thomſon 
fowohl, wie der Conducteur EmilStor- 
mer befinden id in Haft. 


Das Opfer eines wüthenden Stiers. 


Im Xerfey Stod - Papillon auf 
dem Weltausftellungsplage herrfchte 
geitern Nachmittag große Aufregung. 
Ein mwüthender Bulle hatte ich losge— 
tilfen und zerjtörle in blinder Naferei 
AUfes, was ihm in den Weg kam. P. 
Underfon, einer der Angejtellten des 
Papillonz, wurde von dein Thiere er- 
faßt und hoch in die Luft gefchleudert. 
Bewußtlos und blutüberftrömt wurde 
der unglüdlihe Mann aufgehoben und 
nah dem Cmergench Hojpital ge: 
Ichafft, da8 er faum lebend verlaffen 
dürfte. WAnverfon ift 30 Jahre alt. 
Erft nad) vielen Bemühungen gelang 
e?, den rafenden Stier einzufangen. 








E3 mürbe fchmer | 
| fein, irgend etwas ausfindig zu ma- 
ı chen, was diefer Behörde zur Ehre und 


u = 


_„Abendyoft“, Chicago, Montag, den 21. Huguft 1893. 


Die Weltausſtellung. 


Deutſche Schmiedekunſt im Jn- 
duſtrie⸗Palaſt. 


Ein mil Meihel und Hammer hergeſlell- 
tes Meifterflück. 


„Ssechtende” Damen auf dem 
Weltausftellungsplaf. 


Ein Tag der Polen. 


Bei der unendlichen Mannigfaltigfeit 
ber in den Baläften der „weißen Stadt“ 


‚ aufgehäuften Reichthümer ift es micht 


zu bermundern, daß einzelne Gegen- 
ftände nicht in der MWeife beobachtet 
erden, bie fie verdienen. Mancher Ge- 
genftand würde, falls er einzeln aus— 
gejtellt wäre, von Taufenden und Aber- 
taufenden angeftaunt und bewundert 
werden, und die Preffe würde fich in 
fpaltenlangen Xrtiteln damit bejchäf- 
tigen. 
Kunftwerfe au Gold und Silber, 
Sammlungen von edlen Steinen, die 
Millionen repräfentiren, Gemälde und 
Erzeugniffe der Bildhauerkunft, techni- 
che Wundermwerfe und antife Schäße; 
— alles dies feffelt die Aufmerfjamteit 
des Bejuchers in erfter@inie, und andere 


Saden, deren Werth meniger in der | 


Koftbarfeit des Materials, als in der 
darin enthaltenen Arbeit zu fucyen ift, 
treten häufig in den Hintergrund. 

Eines der Ausftellungsobjette der 
leßteren Art ift das große Thor am 
Eingange zur deutfchen Abtheilung im 
Snduftrie-PBalaft. Dasfelbe ift aller: 
dings jchon Hin und wieder durch die 
Preffe erwähnt worden, aber die Be- 
achtung, welche e8 verdient, hat e3 nicht 
gefunden. Das Publitum im Allge- 
meinen geht daran vorüber und hält e3 
für felbjtverftändlih, daß vor Diefer 
Abtheilung ein Thor ift, das der Baus 
art des Einganges entjpricht. Im lieb- 
rigen ift e8 ja nur von Eifen und ver- 
Ihmindet angefichtS der gemaltigen 
Struftur des®ebäudes, die ja auch von 
Eiſen tft. Nur Fachleute und Kenner 
wiffen den Unterfchied zu würdigen; 
nur fie denfen bei einem etwaigen®Ber- 
gleich daran, daß die mächtigen Balten 
und Pfeiler, auß denen das Gerippe 
des Induſtrie-Palaſtes beſteht, Guß— 
werk ſind und daß ſie unter Zuhilfe— 
nahme aller durch die entwickelte Tech— 
nit gebotenen Vortheile hergeſtellt wur— 
de, während die einzigen Werkzeuge, 
die bei dem Thore der Frankfurter 
Firma Gebrüder Armbruſter in An— 
wendung kamen, Hammer und Meißel 
waren. 

Die moderne Civiliſation hat den 
Völkern der Jetztzeit und ihren Erzeug— 
niſſen ihren, bis zu einem gewiſſen 
Grade uniformirenden Stempel aufge— 
drückt. Selbſt die Architektur unterliegt 
ihrem Einfluß, und die Bauſtyle frühe— 
rer Jahrhunderte, die nur gewiſſenLän— 
dern eigenthümlich waren, ſind jetztGe— 
meingut geworden. Wo es ſich, wie auf 
der Weltausſtellung, für ein Volk da— 
rum handelt, ſeiner Nationalität der 
übrigen Welt gegenüber Ausdruck zu 
verleihen, ſo iſt dies jetzt, wenn es nicht 
gerade durch Fahnen und Flaggen ge— 
ſchehen ſoll, ſchon ſchwieriger gewor— 
den, als es vor einem halben Jahrtau— 
ſend oder auch nur vor einigen Jahr— 
hunderten geweſen ſein würde. 

Wenn Deutſchland beabſichtigt hat, 
durch das Thor der Gebrüder Arm— 


bruſter ſeine Ueberlegenheit auf dem 


Gebiete der Schmiedekunſt zu beweiſen, 
ſo iſt ihm dies vollkommen gelungen, 
denn die ganze Weltausſtellung, fo 
groß ſie auch iſt, weiſt etwas Gleiches 
nicht auf, nicht einmal etwas Aehnli— 
ches. Eiſen iſt ja in rieſigen Mengen 
vorhanden; die Stumm'ſche Abtheilung 
im Minen-Gebäude enthält z. B. eine 
erdrückende Maſſe davon. Auch einThor, 
dem Frankfurter im Ausſehen ähnlich, 
befindet ſich in der amerikaniſchen Ab— 
theilung im Induſtrie-Palaſt, aber es 
iſt dies eben Guß und keine Schmiede— 
arbeit. Die feinen Verzierungen an ei— 
nem gußeiſernen Gegenſtande halten 
keinen heftigen Schlag, nicht einmal ei— 
nen Steinwurf aus, während geſchmie— 
detes Eiſen ſich im ſchlimmſten Falle 
zwar biegt, aber nicht bricht. Hierin 
liegt der praftifche Werth derSchmiebe- 
arbeit, jelbjt wenn man von demfXunit- 
werth abjehen mollte. 


* x &* 


Die Firma Gebrüder Armbrufter 
wurde durch Geheimrath Wermuth und 
den Arcditeften Hoffader veranlaßt, 
das Thor fpeciel für die Weltaugitel- 
lung zu bauen. 150 Schmiede arbeite- 
ten jehs Monate lang, nur mit Hams 
mer und Meikel ausgerüftet, an dem 
Kunftiwerf, das, wie fhon bemerft, fei- 
ne3 Gleichen nicht hat. Das Thor be- 
fteht aus drei Iheilen, von denen ber 
mitteljte 40 Fuß ho und 21 Fuß 
breit ift. Die beiden Hleineren find je 
dreißig Fuß hoch und 15 Fuß breit. 
Alle drei Theile zufammengenommen, 
machen eine Breite von 150 Fuß, die 
Verbindungspfeiler eingerechnet. Das 
Gewicht beträgt 33 Tonnen, aber das 
Angelwerk ift jo Fünftlich conftruirt, 
daß ein zehnjähriges Kind im Stande 
ift, die einzelnen Flügel mit Leichtig- 
feit zu bewegen. 

Die Arbeit ift imRococeo-Style aus- 
geführt, der zmedentfprechendfte, tel- 
cher fich bei derartigen Arbeiten ber- 
menden läßt. Tro der Mafle des ver- 
wendeten Eifens fieht da3 Ganze leicht, 
luftig und fühn aus. Entjtammte das 
Merk einer franzöfifchen Fabrik, fo 
mürbe man ihm vielleicht einen Ueber- 
zug von Goldfarbe gegeben haben. Der 
deutfhe Fabrifant hat dies ver— 
ihmäht, aber er hat dem profaifchen 
Material den Stempel von Gefhidlich 
feit, Geduld und Ausdauer aufgedrüdt. 
Man betrachte diefe Ranfen, Blätter, 
Blüthen und Früchte, die fich in dem 
Gitterwerf zu luftiger Höhe empor: 
‚[hwingen, und man wird e3 faum für 
möglich halten, daß man hierzu feine 
Mafchinen, fondern nur die allerein- 
fachiten Werkzeuge gebraucht hat. Aber 


bei näherer Befichtigung jchtwindet jeber | 


0 


Zweifel, an jeder Veere der zahlreich 
vorhandenen Trauben find die Spure 
des Meißels zu bemerken. Xur ein ganz 
ſchwacher Ueberzug von ſchwarzer 
Farbe iſt angewendet worden, um den 
Roſt abzuhalten, ſonſt aber iſt das 
Werk ſo belaſſen worden, wie es aus 


den Händen der Schmiede bervorgegan-⸗ 


gen. Der Preis, um welchen dieſes Mei⸗ 
ſterſtück verkäuflich iſt, beträgt 850,— 
000. &3 ift zu verwundert, daß noch 
feiner unferer Kröfuffe fich entichlofjen 
hat, dasfelbe zu erwerben, 


ı Tann man ſich kaum etwas Zweckmäßi⸗ 
dieſs Thor. Vor einigen Wochen war 


Philip Armour dasſelbe gekauft hatte, 
was fich aber fpäter als ein Jrrthum 
berausftellte. 

Mit diefem Werk, mie e3 hier aus— 
gejtellt ift, hat man den erfolgreichen 
Verſuch gemacht, eine Kunft wieder zu 
beleben, die vor Xahrhunderten in 
Deutfchland vielfach geübt wurde. Na- 
mentlich waren e8 die fatholifchenPrie- 
fter und Mönche Süddeutfchlands, die, 
wenn fie jelbft nicht, mie e3 vielfach bor= 
fam, mit Hammer und Meißel umzu- 
gehen wußten, die Schmiedefunft nad) 
Kräften förderten und unterjtükten. 
Während des dreißigjährigen Krieges 
ging diefer, fowie mancher andere 
Kunftzweig in Deutfchland verloren, 
und erft feit einem Jahrzehnt hat man 
fich neben Ausnügung der modernenEr- 
rungenfchaften auf diefem Gebiet, auch 
der alten Kunjt wieder zugewandt. 

Die deutjche Abtheilung im Indu— 
Itrie-Balaft enthält übrigens außer 
dem in Morftehendem beiprochenen 
Ihor noch eine Menge Artikel derfelben 
Branche, die, da Deutfchland auf die- 
fem Gebiet ganz allein vertreten tft, in 
einem der nächlten Berichte beiprochen 


werben jollen. 
xx x 





Daß auf demWeltausſtellungs-Platz 
Induſtrieritter aller Urt ihr Glüd ver- 
fuchen, ift ebenfo befannt alS begreif- 
Gh. Aber daß fogar Frauen, mie e3 
cheint, fogar in beträchtlicher Anzahl, 
jih darauf verlegen, von den männ- 
lichen Befuchern Geld herauszufchla- 
gen, tit Schon intereffanter, wenn au 
ebenfas nicht ganz neu. 

Neu tft aber auf alle Fälle die Me- 





thode, welche jeit einigen Tagen in 
Aufnahme gefommen ift. Diefelbe trägt 
allerdings nur wenig ein, hat aber ba= 
für den Voriheil, gänzlich ungefähr: 
Yich zu fein. Bet fnftematifcher Anmen- 
dung dieferMethode fann einefzrauen?= 
perfon bielleiht täglich einen Dollar 
berdienen, und wenn fie dabon Diefto- 
Iten bejtreiten fol, jo wird ihr faum 
etwas übrig bleiben, aber — fie fieht 
die Weltausftellung umfonft, und dies 
mag ja für manche genügend fein. Doch 








zur Sade: Gut gefleidete und meiltens 
auch fonft gut ausfehende Frauen wen- 
den fich an Männer und bitten um ein 
zelne Cents, um — Waufelha-Waffer 
trinten zu fünnen. Wenn der angeredete 
Mann einen einzelnen Gent in derTa- 
che hat, fo erhält ihn dieBittende in 99 
aus hundert Yäüllen. Einem der Beju> 
cher paflirte eg am Samftag, daß er 
dreimal im Zeitraum einer Stunde um 
einen Gent angegangen wurde. Das 
erite und auch) das zmweite Dial griff er 
ohne Zögern in die Tafche, doch beim 
dritten Male murde er jtußig. „E3 
fommt mir feineswegs.auf den Penny 
an,“ fagte er zu der Frau, „doch e3 
Tcheint mir, ala ob heute eine ganzellr- 
mee von burftigen Frauen hier märe, 
denen e3 an dem nöthigen Kleingeld 
fehlt. Warum trinten Sie nicht das 
Mailer, das umfonjt zu haben ift?“ 

Der quite Mannn fchien nicht zu mwif- 
fen, daß das Waffer aus den Hydran= 
ten, obgleich angeblich fterilifirt, abfo- 
lut untrintbar ift, denn es ift jo warm, 
als ob es aus einem Dampfteffel fäme. 
Die Bittftellerin wußte dies indeß auch 
nicht, fonft würde fie es wahrſcheinlich 
gejagt haben. Dennoch war fie um eine 
Ausrede nicht in Verlegenheit. „Sehen 
Sie,” Taate fie, „ich habe bis jet nie in 
meinem Leben bon‘$emanden einenCent 
verlangt; auch habe ich Geld genug bei 
mir. Uber ich habe eS der Tafchendiebe 
wegen unter meinen Kleidern verftect 
und fann nur mit Mühe dazu aelan- 
gen. An das Waffer habe ich nicht ge= 
dacht, jonft hätte ich etwas in der Ta= 
The behalten. Warum ich das Wafjer 
aus den Hhdranten nicht trinke? Na, 
das fann ich fchon deswegen nicht, weil 
die Blechfannen daran zu roftig find. 
Eher wende ich mich an den eriten be= 
ften Herrn um einen Cent, — e8 ift ein 
fo geringes Objekt, daß ich deswegen 
nicht gern einen verborgenen Plaß auf- 
fuchen und mich halb entfleiden möchte, 
um zu meinem Gelde zu gelangen.“ 

„Kommen Sie mit mir,“ fagte der 
Befucher, nachdem er die Argumente 
der Frau angehört, „ich werde Jhnen 
Waffer kaufen.“ Dies fchien zwar nicht 
in dem Programm der Dame zu lie 
gen, doch fie folgte. Um nächtten Waf- 
jer-Papillon mechjelte der Herr einen 
Nickel, ftedte einen Cent davon in die 
Mafchine und job feiner Begleiterin 
das gefüllte Olas hin. Sie nippte da- 
ran, tranf aber nicht. „Das Wafler ift 
zu warm,“ fagte fie. ch weiß einen 
Pla, wo es Fühler ift, doch Sie Ichei- 
nen mir nicht zu trauen.“ 

„Nun ja,“ fagte er darauf, „ich bin 
heute jchon jo viele Gent3 auf diefe 
Weiſe los geworden, daß ich mich dies— 
mal überzeugen wollte, ob derſelbe 
wirklich zu dem angegebenen Zwecke 
verwendet würde.“ Die Dame erwie— 
derte nichts mehr, ſondern ging ihrer 
Wege, den Herrn feinen Reflektionen 
überlaſſend. 

xx x 

In der Pulaski-Halle Fand geitern 
unter dem Vorſitze des Richters LaBuy 
eine Verſammlung ſtatt, zu welcher un— 
gefähr fünfzig polniſche Vereinigungen 
Vertreter entſandt hatten. Die erſien 
Schritte betreffend die Abhaltung eines 
polniſchen Weltausſtellungstages wur⸗ 
den bei dieſer Gelegenheit durch Ernen⸗ 
nung der verſchiedenen dafür nöthigen 
Comites gethan, welch' Lehtere dem 
Vorſitzenden morgen Bericht abftattert 


Ausſtellungsplatze 
Trauer. Eine Anzahl luſtiger Bolar- 


denn als 
Frontabſchluß eines größeren Gehöftes 


fchon einmal die Rede davon, daß Herr | 





Puſagiece 


werden. Ein beſtimmtes Datum iſt bis⸗ 
her noch nicht feſtgeſetzt worden. 
u 
Die Weltausftelung war am geitri- 
gen Sonntag immerhin noch wieder 


von 21,214 zahlenden Perſonen beſucht. 


GErtruuken. 


auf dem 


In der Eskimo-Colonie 
große 


herrſcht 


länder badete geſtern Nachmittag 
in der Lagune am nördlichen Ende des 


Dorfes, als plötzlich der neunzehnjäh⸗ 
geres und Dauerhafteres denken, als ige Taglick von Krämpfen befallen 


wurde und unterſank. Der Körper 


wurde bald darauf aus dem Waſſer 
aufgefiſcht, aber alle Wiederbelebungs⸗ 


verfuche blieben reſultatlos. Ein Am— 
bulanzwagen ſchaffte die Leiche nach 
Rolſtons Morgue. Der ertrunkene Es— 
kimo hatte, ſoweit bekannt iſt, keine 


Angehörigen. Er hatte ſeine nordiſche 


Heimath ganz allein verlaſſen. Das Be— 
gräbniß wurde heute unter den entſpre— 
chenden Feierlichkeiten abgehalten. 
Während des geſtrigen Picnics der 
Cigarrenmacher am Ufer des Diamond 
Sees ereignete ſich ein höchſt bedauer— 
licher Unglücksfall. Vier junge Leute, 
Namens John Meade, T. Brum, Al— 
bert Bleicher und Nicholas Behrens, 
waren auf einem Boote in den See 
hinausgefahren. In ziemlicher Entfer— 
nung vom Ufer wollte Meade ein Bad 
nehmen. Er ſchwamm eine Meile in der 
Nähe des Bootes umher, als er plötz— 
lich vor den Augen ſeiner Kameraden 
unterſank und nicht wieder zum Vor— 
ſchein kam. Alles Suchen nach der 
Leiche iſt bisher vergebens geweſen. Der 
Ertrunkene war 20 Jare alt und als 
Buchhalter bei der „Cudahy Packing 
Company“ angeſtellt geweſen. 


Beim Baſeball⸗Spiel getödtet. 


Von einem plötzlichen Tode wurde 
geſtern Nachmittag Peter Hyland, ein 
Clerk der Engros-Firma Carſon, 
Pierie, Scott & Co.“, ereilt. Der 
junge Mann ſpielte mit mehreren Al— 
tersgenoſſen auf einem freien Platze 
an der California und Milwaukee 
Ave. Baſeball. Ein gewiſſer Ed. J. 
Carter warf denBall, den Hyland auf— 
fangen ſollte. Der letztere glaubte, daß 
der mit voller Kraft geworfene Ball 
ihn an den Kopf treffen würde und 
bückte ſich. Gerade dieſe Bewegung 
ſollte ihm zum Verderben gereichen. 
Der Ball traf ihn in der That an den 
Hinterkopf, und zwar mit ſolcher Ge— 
walt, daß Hyland bewußtlos zu Bo— 
den ſank. Ein unter den Zuſchauern 
anweſender Arzt war ſofort zurStelle, 
doch blieben alle Bemühungen, das 
Leben des Unglücklichen zu erhalten, 
erfolglos. Nach Verlauf einer halben 
Stunde trat der Tod ein. Hyland 
war 23 Jahre alt und wohnte in dem 
Hauſe No. 1483 Hoffman Ave. Car— 
ter, der den verhängnißvollen Wurf 
gethan hatte, wurde verhaftet und 
wird feſtgehalten werden, bis die Co— 
roners-Geſchworenen ihr Verdikt ab— 
gegeben haben. 


*In der Wohnung von John Bar— 
dell, No. 424 Fairview Ave., brach ge— 
ſtern Nachmittag ein Feuer aus, das ei— 
nen Geſammtſchaden von etwa $100 
anrichtete. Der Brand ſoll durch einen 
überheizten Ofen entſtanden ſein. 


ER * 
.O. 8. Sout k 


„Ein heftiger Anfall von Diphteritis machte meine 
—— und drei Kinder ſehr ſchwach und verurſachte 

ähmung des Halſes und verſetzte ſie überhaupt in 
einen kritiſchen Zuſtand. Die Aerzte waren machilos. 
Auf den Rath eines Nachbarn begann ſie 


Hood’s Sarsaparilla 


m nehmen, und Worte Lönuen die fyreude nicht beichrei« 
en über da3, was dieje Medizin für fie qetban hat. 
Eie wurden wieder döllıq bergeitelt; Gerublloiigfeit 
und Lähmung verichiwanden ganzlich und fie erfreuen 
Tich eiteß guten Appetit. Jedermann fagt, es ift 
wunderbar.‘ 6.6. Southwid, Grocer, North 
Madijon, Ohio, 13 


Hoods Pillen curiven Teberleiden, Beibfucht, Blä- 
hungen, gaſtriſches Kopfweh und Hartieibigfeit. 25c. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebtes Söhnchen Waiter Fifcher im 
Alter von 4 Monaten und 1 Tag, Sonntaa, den W. 
Auguft, 4.30 Uhr, geitorben ift. Die Peerdigung fin 
det jtatt am Dienftag, den 9. Auguft, Radhurittags 
1 Ubr, vom Trauerhanje, 426 Glenmwood Ape., nad 
Waldheim. Die trauernden Dinterblieben:n, 

Kilian und Bertbafijicher, Eltern, 
Undpreas,Souisunmd Urtbur, Kinder 





Todes: Uinzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Naciricht, dar 
meine liebe Frau Emilie Radesfp, geb. Nie: 
dergejaes, nad langem, jchwerem Leiden geftochen ift. 
Die Beerdigung finder Dienftag, den 22. Auquft 1895, 
ri 1 Uhr, von 4 S. Canal Str., nah Wald» 


beim ftatt, 
Seoraf Radetzky, Gatte, 
Paul Radetzkö, Sohn. 


Geſtorben: Am %0. Auguft, Mary Men: 
Thing, geliebte Fran von Ernft Venihing. Bes 
erdigung findet jtatt: Dienitag, um 10 Uhr 30 Min. 
Vormittags, von 527 Bernice Ave., Cuyler Station, 
Late View, 


Daukſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, ſowie den Mit— 
gliedern der „Deuticde Fiche“:2oge Nr. 1026, 8. & 2. 
07 9., die fi jo zablreih an dem Begräbnik meines 
jeligen Mannes DavivShlodhauer bethriligt 
baben, und namentlich dem Herrn Rev. Julius Ra— 
paport, Rabbi der Berb-El:Congregation, HIT N. 
Mood Str., Chicags, IU., für feine geitreiche und 
troftvolle Leichenrede, jage ich hiermit meinen herz» 
liften Dank, Die trauernde Wittire, 

ErneftineShlodauer, 
394 W. Chicago Ave. 


Danfjagung. 

Freunden und PBelannten jprechen twir hiermit un 
feren beiten Dant aus für die Theilnahme an dem 
Begräbniß unſeres Sohnes Heinrich Julius Guftav 
Büfing. 

Vu. und Minna Büfing, Elten. 


vom Dampfer Stubben- 
huk von Hamburg und 
Antwerpen ftonınien bier 
= —— und 
earborn Str.-Station. 
ANTON BOENERT, General-Agent, 

84 La Salle Str. 


130 Meilen Seefahrt nad ©t. Zoieph u. Benton Hars 
bor, Mid, auf den elegauten Damıpiern „Gıty of Thi⸗ 
tago* und „Ehicora*. Abfahrt 9.30 Diorg., Küdtkunft 
bier 8.0 Morg. 81.00 für Ruudfaprt. Sonutags Ab» 
fahrt 10 Wroxg., Rücdkunft 10 Abd8. Rundfahrt 81.50. 
Abends Abfahrt um 11 Uhr mit Anihiuk an die Chi- 
cago & Weft-Diidigan Bahn und Bir4 nad Zr 

u 


Nord⸗Mi d di 
— * 


— 


Der alte Schwindel. 


Der Schankwirth Charles Fratz an 
der Michigan Ave. in der Nähe von 


| Kenfington, ift von einem Schwind- | 


' Ter, der feinen Namen als 9. ©. Hall 
‚ angegeben hatte, um eine Summe von 
ı $450 betrogen worden. Herr Trab 
empfing fürzlich einen Brief, worin 


ihm ein außerordentlich vortheilhaftes | 
wurde. 

dem | 
Abfender und Empfänger des Schrei= | 
Die beiden | 


Geihäft in Ausficht geftellt 
Eine Zuſammenkunft zwiſchen 


bens wurde anberaumt. 
Männer trafen ſich Freitag Abend auf 
dem Bahnhofe der Illinois Central— 
| Eifenbahnlinie an der 22, Str. und 
| begaben ji” bon dort nad 


aus. Die Polizei ift benachrichtigt wor= 





— — 


Leichenfund. 


Am Samſtag Nachmittag wurde im 
Ogden Canal die Leiche des 32jährigen 


Arbeiters Wiltem Kirfehftein aufge-,| W 
funden und nach der Gounty-Morgue | Ü 
Der Berftorbene wohnte in | 


geſchafft. 
dem Hauſe No. 368 Clybourn Ave. 
und wurde ſeit dem 12. Auguſt ver— 


mißt. Ob ein Unglüdsfall oderSelbft- | R 


mord vorliegt, fonnte bieher nicht auf- 
geflärt werden. 


Gine günftige Gelegenheit. 


Wir offeriren für Baar von Montag, den 21.Arguft 


en, bı8 je verkauft find, die folgenden (wenig gebraud)- 


'WORLD’S [MEDICAL 


=125 


ten) Pianos und Orgeln: 

1 Arion tipright, aroß, beinahe neu 

undvollfommen garantırt. 

1 Shoninger Upright, mit Gloden: 

ME: Sara ae 

1 Emerion Uprieaht, arol. in auten 

Buitante und als wirklich fo qut mie 

neu garantırt. Originalpreis #300, 

wi d zum halben Pretie verfanit.... 

1 Deder Bros. Baby Grand, na &1*°Xx 

a EEE * si id 

Gun gutes Piano für Hotel, Mufikhalle oder Schule, 

Btehrere neue Pianos, verſchiedene Fabrikate 

chon einige Zeit auf Lager), zu bedeutend herab—⸗ 

geſetzten Preiſen. ei 

Second Hauıd Orgeln W 

en. 195— 820 

Neue Orgeln, vom Kataloq 

+ geitrichen infolge ter Vers 

derung des Etyl8 der Ge 


8120 


häufe...... 
Alte dieje Jnjtrumente, jowie unfer neuer Vorrat) 
von Himballund Salct & Davis Pianos und 


stimbau:-Orgeln find mi deutlihen Schlen | 


marfirt und werden zu fejten Breifen verkauft. 


W.W.KIMBALL &CO., 


Wabash Ave., nahe Jackson Str. 
3. B. Thiern, deuticher Verkäufer. 





MIDWAY PLAISANCE. 


indpmittags u. Abends: | 


‚ Yustwärtige werden brieflih behande t. — Spredftune 


Großes Militär- 


Doppel-Loncert 


— ausgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitung des Fünigl. preußiihen Mujil-Divectord 
ED. RUSCHEWEYH, 
— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung de3 Föniglihen Gtab3 « Trompeter 
G. HEROLD. 


Ginziger ichattiger Garten 
in der Weltausitellung. 


Anerkannebefleüche bei populüren Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutiches | TEE IT EEE 

Wein-Reftaurant. — Großes ethnographi- | *  berberm Gauayite Dis Bosb une 9° 
jhes Mufeum. —Waffenfammlung. — Große | 
Germaniagruppe. — 50 Siguren in biftoris 
fhen Trachten. — Gruppe typifder | 


deutfber Bauernhäufer. 


62. und 63. Ztr., gegenüber der Weltauöftellung. 


Jeden Eng, oh Regen oder Sonnenfcjein. 


(Sonntags einihlieklih), um 3 uud 8:30 Nachm. 


Trodeniter, reiniter, ihönfter und bequenfter Tergnüs | 


auundglaß in Chicago. Kein Schmup. fen Staub. 


Un reunerischen Tagen beionders ann beiuch geeignet. | 


20 Fuß don allen Erjenbahnen. 


WILDER 
WESTEN 


BUFFALO 
BIS « 


ð 
Und Congreß der waghalſigſten Reiter der Welt. 


Der e 


Uebertrifft Alles in der Welt! 
en Augen- und Ohren-Arzt, 
und Logen⸗Sitze zum Verkauf un MeJutoſhs Bidlio- 
thef, 31 Monroe Str. — Reſtaurant zu u | 

agb | 


Die Shlaht am ‚‚Little Big Horn“ 


Eintritt 50°. Kinder unter 10 Jahren 250. Logen 
Kreiien auf dem Plage. 


oder: „Eufters lehter Angriif.* 


Ein hinzugefügtes hiftoriihesGenälde. Zum erften Dale: | 


ittwod, den 16. Auguft. 


Alt⸗Wien. 


3 giebt nur ein’ Kaiferftadt, 
3 giebt nurein Wie. 
Cäglih von 1 Uhr an Concert von 
Hazai matzi’s -ungarifcher Kapelle. 


Abends von 4 Uhr gropes Wilitär-Gonzert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner jehzig Mann ftarfen Militärtapelle der 
04: und Deutihmeiit:r aus Wien. 


Inhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Su jeder Zageszeit: 


Nürnberger Bratwärlle mit Sanerkrauf. 


Shönhofens Edelweiß 


be per Glas. 2dagbw 


hlagenbecks Zoologisehe Arena, 


MIDWAY PLAISANCE. 
Bundervoll dreifirte wilde Thiere, Löwen 
Bierde, ——— Semmiung jels 
: tener Affen und Bapageien. 
Bier Borftellungen tägih.. . . Eintritt: 50e 
Reftausant mit populären Breilem- > . ir 


dem | 
Lerington Hotel, wo der Handel zum | ri 
ı Ublchluß fam. Herr Fraß empfing für | J 
8450 in baarem Gelde ein Padet, das | ton 

| angeblich $1000 in Bapierjcheinen ents | 
halten jollte. Natürlich ftellte fich ver | 
„nhalt ſpäter als völlig werthlos her 
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bu | 


Pe — — 
| Beite ärztliche Behandlung 


ift, wa® Ihr wollt. Billige Behandlung, Erperis 
mente don Studenten oder umeriahrenen Aerzten iſt 
was ihr nicht wollt. Wir find un der Yage, Gud 
firicte wiſſenſchaftuche Behandlung aller a mer: 
und Frauentrautheiten anzubieten. Abr könnt 
Euch dira ıf verlaffen, dag Ibr in möalichit Dirzec Zeit 
gehert jenn werdet. Wi find die anerfanten Führer 
ın umerer Spenualität. Wenn Ihr Spe.t Liften 3 ı cone 
fultiren habt, bedentt, daß die beiten die Billigiten 
find. eontultatton gratis iu unfererQifice oder brieflich 
Faͤlle, von auderen Aerzten aufgegeben, bei. erwünscht. 
Specialitzten: 
Gehen ante 


ig, Gzecma, Ges 
burtszeichen. Bınıe 
pie8, Piles. Haui⸗ 
auswüchſe, Ca⸗ 
tarrh und ale 
Frauen⸗Kraut. 
heiten. 

Sprecht vor oder 
adr. Dr. Hathaway 
Co0.,70Desrvorit 
x Str., Ede Nor 
WE e dilob, Ehicaxo. 
den: IM. DIE v Ab; Sountags: 10 bie 4. 
Behandlung wunſcht ſchreibe u Ds 
gen. No. 1 für Männer: 
rau o. 3 für Dautfranfheitei. 
fice wird Deutſch geiproden. 


Er 
Er 
u 


— Seh 


In unſerer O’s 





ben und forfcht eifrigft nach dem ge | R 
riebenen Schwindler. Wie Jemand auf | R 
einen fo plumpen Betrug hineinfallen | # 
fonnte, ift freilich faum verftändlid. | B 


MEDICAL 
\ INSTITUTE, 


A Alle geheimen, chronijchen, nervöien 
BR und delifaten SKranfyeiten beider Ges 
a jchlechter werden von bewährten Xerzten 
unter Garantie geheilt. 

2 Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
= 7:0 Vionat. Macht uns einen DBejuch 
I (Sonjultation frei). 

Spreditunden von 9 Uhr Morgens bis o Uhr 


3 Nbend3, Sonntags dom 10 biß 4 Uhr, deuticher 
3 Arzt jtets auwefend. 4malj 





INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
talıften und betradgten e8 als ihre Ehrr, ıbre leıdenden 
Kitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 

gu heilen. Sie beilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer; Frauens 
Leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Epyeration, alte Ju Geihwüre und Wunden, 
Rnochenfraß 2c., üdgrat:Berfrümmungen, 


| Söder, Brügge und verwadjjene @lieder. 


828 845 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun— 


Behandluug, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


den: 9 Uhr Morgens biss Udr Abends; Sonntags 
10 bı8 12 Uhr. Be 


Brivate,Chronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut-, Blut⸗ und Geſchlechtskrauk⸗ 


DasdeutscheDorl! : 


hei em und die fchlimmen Folgen jugendlicher Nuss 
Ausihwerfungen, Nervenihwäde, verlorene 
Dannestrait u. f. iv. werden erfolgreich von dem 
lang etablırten deutichen Aerzten des Illinois Mrdical 
ispensarv behandelt und unter Sarantie für ims 
furirt. Sranenfranfheiten, allgememe 
Edhwäde, Gebärmutterleiden und alle Unregelinäßige 
Reisen werden prompt und ohne Operation mut beftem 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 


Arme Leute dann nur een mäßigen Preis 


für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 


den: Von 9 Uhr Morgens bi8 7 Uhr Abends: Sonu⸗ 
tags von 10 bı8 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 


X 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


find jelten glüdliche, 


Wie und wodurch dieſem Uebel in Zurgen 
Zeit ubgeholfen werden fann, zeigt der "Bet: 
iungöeMnter‘‘, 250 Seiten, mıt zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, weler von te alten] 
und bewährten Deutihen Beil Inftitutä 
in New Morf herausgegeben wird, auf bie 
Uarſte Weiſe. Zunge Leute, bie in de 
Stand der Che treten wollen, follten ben Sprurbg 
Schiller's: „D'rum pruͤfe, wer ſich ewis 
bindet‘‘,wobl beberzigen und da& vortreffliche 
Buch Iefen, ehe fie den wichtigften Schritt] 
bed Lebens thun! Wirt für 25 Cents in 
Poftnarten in beutfher Sprache, ſorgſamf 
verpadt, frei verfandt, Abreile z 5 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, ö 
11 Clinton Place, New York, N. Y. F 


"7. 


SU, bei Herin. Schunpftp 232 Nortb Ave. 


— 


Optikus, . ADaMs ST. 
Genaue zu ung von Augen und YAupaffung vom 
Btäjern für alle Mängel dee Sehkraft. Gonjultirt uns 
bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Ste 
aeaenũbet Bok:Difice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutjder 
> Uugen- und Öbhren-Arzt, 
heilt fiher alle Yugen: und Ohrens 
ter ſchuerzloſer Methode. — Künſtliche 
Augen und Gläſer verbaßt 
Sprechſtunmden: 1103 Maſonie Temple, 
von 10 bis 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln Ave. 





8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Con⸗ 
 fultatıon frei. 


23d3l} 

ER Eye and Ear Dispensary. 
ie Alle Krankheiten der Augen und Ohren Des 
handelt. KünftlideAugen auf Beitellung anges 


| fertigt. Brrilen angepaßt.-Kathertheilung frei. loınzlj 


210% CLARK STR,, &de Adams Str., Zinimer 1. 


Dr. H. C. WELCKER, 


4 Sahre Alliftenzarzt an deutichen Augenkiinifen. 

Spreditunden: Yormittags, Zimmer 1004-1006 Ma- 
sonic Temple, »10—41 Uhr. Nadm. 449 E. North 
Ave., 2—145 Uhr; Sonntags 9—11 Born. 22iplj 


Dr. A. ROSENBERC 

ſtützt ſich auf jährige Prarıs ın der Behandlung qes 
beimer Stranfheiten. unge Leute, die durch Jugend⸗ 
Sünden und Ausihwerungen geihwädt find, Damen, 
die an Funktiionsitörunaen und anderen Frauenkrank⸗ 
beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
urändlich geteilt. 125 S. Clark Str. Offic»Stunden: 
9-11 Borm., 1-3 und 6—7 Abend3. 

Die beften und Diligften Brısch> 
bänder kauft man bein: Fabrıe 
tanten OTTO KALTEICH, Zımnier 
1, 133 Clark Str.. Ecte Madiſon. 


6. F. W. LEUTZ 


Beltaurant u, Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Elarf Str. 
Großed elegauted Lokal befonders für Familien⸗ 
bejuch geeignet. Importirte Fierel Große Auswahl 
birect importirter Weine) Vorzügliche Küchel 24malj 
O0DSA \LARIES ot 
BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLECE, 
Washingtoa Street, Cor. Wabash Are. Chicage, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 
Largest in the Worid. Magnificent Ostalogus 
res. Clan visitWorld’s Fair grounds Saturdays 


O6D POSITION 


» 
Aufgepaßt! 

FürCaſh könntIhr billig kauſen 4A8 Nahmaſchinen. 
Nickel Plated Domeſtic. 
JJ ons 

MWbeeler & Willon No. 9..... 818, 
Reueſte Sorte Singer.... ..... .......... 
Eldredge B . 
DOES sininadespsanadneen hen OL 
Singer .50 
Jede Nähmaschine wird auf5 Jahre garantirt und alle 
Apracatg werden mit zunegeben.—358 E, North Ave., 
Eie Zeiwit. unter Mütters Has, he ; 











Vergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


— 


n—Midwan Blaifance, 
i u nm America. 
ills Wilder Weften—,6tr. 
era Houje-—Mli Babe, 

or 

a 


f-Nidwan Blaijanrce. 
Houfe—o Emitb Nuffell. 
FE Arena Midwan Vlaifence. 
cater-Nat Gaodmwin. 
beater— The CID Homchtend 
o Vaundeville⸗Auffuͤhrungen. 
Dero—Duüfer und Qänser. 
— — — 


Feſte unnd Vergungungen. 


— 


= 


=, 


desayapaa 


Das Sannftatter Volksfeſt. 


Wenn man zum Lobe des „Cann- 
des ſechzehnten, 
welches geſtern in Ogdens Grove in 


ſtatter Volksfeſtes“, 


glänzender Weiſe begonnen hat, ſagt, 
daß es ein Feſt des 
Deutſchthums war, ſo iſt damit der 
hervorſtechende Character und die 
ruhmvolle Bedeutung des Tages be— 
zeichnet. 
der Thatſache, 
aller 


und Land, ſondern Deuiſche 


Stämme herbeiſtrömen, um die ſchö— 


nen Erinnernngen der ſchwäbiſchen 


Heimath mitfeiern zu helfen, liegt das 
des „Kanne | 


Bejondere, Eigenartige 
ſtatter Volksfeſtes“. Und dieſes Ge— 
präge trug dasgeſtern eröffneteSchwa— 


ben-Feſt mehr wie alle ſeine Vorgän- 


ger, was wohl in erſter Reihe der 


Weltausſtellung zu verdanken iſt. Denn 
den Feſtbeſuchern geſtern ſah 
man nicht nur viele „Landsleute“ aus | 
anderen ITheilen de3 Landes, jondern | 
deutfcher | 


unter 


auh eine große Anzahl 
usfteller und Ausjtelungsgäfte. 


Mährend fonft der übliche hiftorifche | 


Umzug dieeicr des CannitatterBolf3- 
fejtes einzuleiten pflegte, 
Veranftalter diesmal ein die Erleb- 


nijje der erften Schwaben in Amerika | 
behandelndes hiftorifches Fefifpiel ges 
mähli, eine dee, die im Hinblid auf | 


bie gerabe jeßt die Deuifchen aus allen 
heilen des Landes hier zufammen= 


führende Weltausftelung eine bejons 


ber3 glüdliche genannt zu werben ber- 
dient. 

Eine heitere lebensfrohe Volksmenge 
füllte von drei Uhr an den Garien,der 
das echte Bild eines DVolfäfejtes bot. 


Zaufende von Menfchen vergnügten | 


fih an den Schießſtänden, Glücksrä— 


dern undCarouſſels. Daß dasKaſperle- 


Thedter ſeine altbewährteAnziehungs— 
kraft auch diesmal nicht verfehlte, daß 
auf dem Tanzplatze die Paare ſich 
förmlich drängten und Muſildirector 
Weege's Orcheſter ſeine Weiſen vor 


einem zahlreichen und andächtig lau- m 
bindung ſetzen und genaue Erhebungen 
gedrückt und war ſo in das Innere 


ſchenden Publicum ſpielte, das iſt ei— 

—— ſelbſtverſtändlich und braucht 
eshalb nicht mehr beſonders hervor— 
ehoben zu werden. 


»Den Glanzpunkt, gewiſſermaßen die 
verſammlung wurde geſtern Nachmit- 
tag unter den Auſpicien der Schneider- 
Union in der Metropolitan-Halle, Ecke 


„Piece de reſiſtance“ bildete natürlich 
das große, hiſtoriſche Feſtſpiel, verfaßt 
und arrangirt von Louis Kindt. „Die 
erſten Schwaben in Amerika“ iſt der 
Name dieſer hiſtoriſchen Pantomime, 
die von der Anſiedlung, den Kämpfen 
und Erlebniſſen Konrad Weiſers und 
ſeiner Schaar handelt. Der von Louis 
Kindt in ſchwäbiſchemDialect verfaßte 


Feſtgeſang gibt in luſtigen, von echtem 


Humor gewürzten Verſen die Erklä— 
xung der pantomimiſch dargeſtellten 
Handlung. Von „verführeriſcher“ 
Anziehungskraft war auch diesmal 
wieder der vorzügliche Neckarwein, El— 
finger Riesling und rother Mundels— 
heimer, der am Weinausſchank die 
durſtigen Seelen erquickte. 
Attraction erſten Ranges erwies ſich 


auch die ſchöne Fruchtſäule, das Werk 


Louis Kindt's, an der ausGartengrün 
a Teldfrüchten allerhand Arabesten 

nd Verzierungen und das Mürtem- 
bergiihe Wappen angebradt find. 
Den Schluß des geitrigen Feites bil- 
bete ein brillantes Feuerwerf und 
Vorführungen von 
mürttembergifcher Städte und Land- 


ſchaften. 


Wie alljährlich wird auch diesmal 


der großartige Erfolg des Schwaben— 


feſtes nicht nur den Wohlthätigkeitsin— 
ſtituten Chicagos zu Gute kommen, 
verwirklichen 
helfen, im Lincoln Park dem Dichter— 
fürſten Goethe ein Denkmal zu errich— 
des 
die 
der 
zu 
tragen, deſſen Mitglieder wir an die— 
ſind 
die Herren G. Steglitz, W. Schwe— 
g Ninger, Carl Haerting, E. Niederegger, 
XP. Allmendinger, W. Finkh, C. Kee⸗ 
F. 


ſondern auch die Idee 


ten. An dem ſchönen Gelingen 
Ganzen haben Viele mitgewirkt; 
Hauptarbeit hatte naturgemäß 
Vorſtand des Schwabenvereins 


ſer Stelle erwähnen wollen. Es 


fer, W. Schüll, J. A. Conrad, 
Demmler, A. Hartmann, H. Hieber 
F. Horn, L. Kiſtler und F. Kori. 


Der heutige Feſttag bringt außer 
der Wiederholung des geſtrigen Feſt— 
programms noch eine Menge neuer 
Attractionen, darunter einen Preis— 


Wettlauf der Kinder. 
Pleaſure Club O.C.F. 


In Oswalds Grove fand geſtern 
das erſte Picnic des „Pleaſure Club“ 
vom „Eintracht Council 41, O. C. F.“ 
ſtatt. Das Feſt wurde mit einem Um— 
zuge eingeleitet und verlief, ſowie auch 
die damit verbundene Fahnenweihe, in 
Die Mitglieder 
und Freunde des Ordens hatten ſich 
zahlreich eingefunden und alles amü— 
ſirte ſich ſo vortrefflich, daß es Mit— 
ternacht war, als die letzten Gäſte ſich 
Das Ar— 
ſeiner 
Aufgabe vollkommen gerecht wurde, 
beſtand aus den Herren M. P. Parz, 
S. Breitenberger, J. Becker, J. Heer 


glänzender Weiſe. 


auf den Heimweg machten. 
raͤngements⸗Comite, welches 


und T. Haſelfang. 


— 


Todesfälle. 


Nacftehend verdifentlichen wir die Lifte der Deut: 
fhen, über deren Top dent Geſundheitzaumte zwiſchen 


Gcitern und heute Mittag Nachricht zugine. 


Ana M. Edert, Clark Et. und Ridge Ane., 578. 


Helena Jung, 220 Mobawf Str., 77 N. 
Gertrude Neumann, 3 Starr Str. 73 N. 
GHrittoph Kefling, 5233 Burling Str., 4 J. 
Schna Matthieften, 126 N. Weftern Upe., 10 3. 
Friedrich Kuehne, 113 Elburne Ave. 
Fannie Loebſtein, Z Prairie Ave., 15 J. 
— A. Roſe, Fremont Houſfe. 
ohn Stein, 484 12. Str., 14 3. 
Ither fFifcher, 526 Glenwood Wde,, 4 M. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden vorgeſtern folgende rg Be Bas 
face, veranihlagt auf KO; 
Wohnhaus wit Baſement, 


diſche reformirte 5* litödige 


Glart Eir. und 116. 


allgemeinen | 


Sn jeiner Allgemeinheit, in 
daß zu diefem Felt | 
nicht blos die Schwaben aus derGtadt | 


haben bie | 


Als eine 


Schattenbildern 


— 


Arbeiter-Angelegenheiten, 


Maffenverfammlung der Beichäf: 
tigungslojen und Befchlüffe des 
Gewerfihaftsrathes. 


Die geftrige Sikung de Gemerf- 
Ihaftsrathes war eine Auferft erregte 
und langgedehnte.DenHauptgegenitand 
ber Berathungen bildete die gegentwär- 
tige Beichäftigungglofigfeit, durch die 


ı eine große Anzahl von Arbeitern in die 


außerjte Noth gerathen find. Der Ernft 
ber Situation und die dringendeNoth— 
wendigkeit, Abhilfe zu ſchaffen, wurde 
von ſämmtlichen Rednern hervorgeho— 
ben. Vice-Präſident Pomeroy ſtellte 
den Antrag, daß die verſchiedenen Ver— 
bände eine genaue Liſte aller Beſchäfti— 


| aungslof anfertigen, und daß dieſe 


Lifte dem bier in nädhjiter Zeit tagenden 
Congreß der „American Federation of 
Labor“ vorgelegt werden folle. Delegat 
Eorcoran, von der „Woodmworfers Af- 
location“, hielt eine längere, mit vie- 
lem Beifall aufgenommene Rebe. Er 
mies auf die Maffenverfammlung ber 
Arbeitslofen hin, welche neulich an der 
Late Front abgehalten murbe, und 
ſtellte entſchieden in Abrede, daß es ſich 
dabei um anarchiſtiſche Beſtrebungen 
gehandelt habe. „Unſere Weiber und 
Kinder wollen Brot, und wir müſſen 
etwas thun, um unſere Familien vor 
dem Hungertode zu bewahren. Wir 
wollen keine Gewalt, aber wir haben 
ein Recht, Arbeit zu verlangen.“ In 
ähnlicher Weiſe ſprachen ſich die Dele— 
gaten P. J. Grimes, Morgan, Gleeſon 
u. a. m. aus. Präſident Linehan und 
Delegat Doyle ſprachen in gemäßigtem 
Tone. Auch ſie verhehlten ſich nicht den 
Ernſt der gegenwärtigen Lage, warn— 
ten aber die Arbeiter, ſich den Anarchi— 





fentlichen Demonſtrationen Theil 
nehmen. 


zu 


Macht beſitze, mindeſtens 3000 Mann 
zu beſchäftigen, und daß in der Caſſe 


von 8200,000 unbenutzt liege, deren 
ſofortige Verwendung den Nothſtand 
in beträchtlichemmaße ſtemmen würde. 





Anſprache, worin er auf die Ausſchrei— 


York hinwies, die zwar im höchſten 


verurtheilen wären. 


Zum Schluß wurde ein Comite von 


ı 21 Mitgliedern ernannt, welches fi 
mit anderen Organijationen in er- 


| über die Sachlage anftelen fol. Zum 


ı PBräfidenten diefes Comites wurde der 
‚lade zu öffnen, als ſich die Alarm— 
Der in | 


| Gasarbeiter John Ryan ernannt. 
Eine gleichfalls fehr erregte Maffen- 


Sefferfon und O’Brien Gtr., abgehal- 


ten. Unter der zahlreichen Menge be: | | I 
ı als ihn die Stimme 


fanden jich viele Bolen und Ktaliener, 
' jowie ruffifche Juden. Lucy PBasjons, 
William Ban Arnum, früher Mitglied 
der Bopuliften-Bartei, 2. T. Dliver 


redner. Als Vorſitzender fungirte L. T. 
Oliver. Die Reden trugen zum Theil 
einen recht aufrühreriſchen Character, 

wenn auch einzelne 


den Arbeitsloſen den Rath, ihre rück— 


ſtändige Miethe nicht zu bezahlen und 
einen etwaigen Kündigungsbefehl ein- 
Man ſolle 
hatte 


fach unbeachtet zu laſſen. 
es darauf ankommen laſſen, ob dieCon— 
ſtabler es wagen würden, gegen die 
große Zahl der Mittelloſen mit Ge— 
waltmaßregeln vorzugehen. Ein Co— 
mite, beſtehend aus den Herren Van 
Arnum, O'Brien, Schweitzer und 
Goodhart, wurde ernannt, 
| der Urbeitölofen in’s Leben zu rufen. 

| Die Feltmarfchälle für den Arbei- 
; tertag hielten gejtern Vormittag in dem 


Haufe No. 199 Sandolph Str. eine | 903 
pr * einige Flaſchen Portwein aus, nahmen 


vebvenfalls einen General-Agenten für einen beſtimmten 


Sitzung ab, worin die Vorbereitungen | © ! PD ur 
sung e eine Flaſche Whiskey, ſowie eine Kiſte 


Ffür die große Parade einer eingehen⸗ 
den Berathung unterzogen wurden. 
Vertreter von 68 Unionen waren anwe-⸗ 


ſend. Andere Verſammlungen werden 
noch im Laufe dieſer Woche ſtattfinden. 
James J. Linehan, Präſident des Ge— 
werkſchaftsrathes, und John J. Ryan, 
| bom „Building Trades Council“, wur: 
den zu Chefmarfchällen ernannt. Dan 


| Arbeiter an dem Umzuge betheiligen 
; werden. Al Marjchlinie tft die folgende 
ı Route in Ausficht genommen: Von der 
| gran u öftlih, an Monroe 
bis 


zur Lake Str., wo ſich der Zug auflöſen 
wird. 


Das neue lutheriſche Altenheim 
in Arlington Heights. 


Unter großer Betheiligung fand ge— 
ſtern die Einweihung und Eröffnung 
des lutheriſchen Altenheims in Arling— 
ton Heights ſtatt. Etwa vier Tauſend 
Perſonen wohnten der kirchlichen Feier 
| bei, bei welcher Baftor X. Neinfe eine 
fchöne und ergreifende MWeihepredigt 
hielt, mit Zugrundelegung des Tertes: 
Sefaias 58,7: „Brich dem Hungrigen 
Dein Brot und Die, fo im Elend find, 
führe in Dein Haus, und fo Du einen 
nadend fieheft, jo tleide ihn und ent= 
zeuch’ Dich nicht von Deinem Fleijch.“ 
Nah Schluß der Predigt begab fich die 
ganze Verfammlung nah) dem Ge- 
bäude, um dad innere besfelben in 
Augenfchein zu nehmen. Paftor Ed— 
mund Soeder leitete die kirchliche Feier 
am Nachmittag, mobei der gemifchte 
Chor von Arlington Height3 unter der 
Leitung des Herrn Mili mehrere Lies 
der zum Vortrag bradhte. Der finan- 
cielle Erfolg der geftrigen@inmeihung3- 
feier war ein recht erfreulicher. 


*Zu Kenofha, MWisc., verftarb am 
Freitag d. W. der hier in weiten Srei- 
fen mohlbefannte Alerianer-Bruber 
Paulus Polling, der „Bruder Paul“, 
tie er meijtens genannt wurde, nad 
furzem Leiden. Der Berftorbene er- 
reichte ein Alter von 66 Jahren. . 


| hatte, 


ı tief laut 
| Dienjtmädchen 





fien in die Urme zu werfen und an df= | 
er feinen Namen ala Xofeph Boyden 
Herr &. ©. Biron mies das | 
ı rauf hin, daß die Drainage-Behörde die | 
| dem Berhafteten 
| mit 
ı der Lincoin Bark-Behörde eineSumme | 


„zommp" Morgan hielt eine längere | 
iungen der brotlofen Arbeiter in Nem | 


| Grade bebauerlich, aber keineswegs zu | 


ı Einbruch verübt morden, der gleich | € 
| gier-Agent. 


und Robert Steiner waren die Haupt= | va DD | 
ı gehalten, bis ein Polizift, durch einen 
' Schuß, den der Elerf abgefeuert, auf- 
ı merfjam gemacht, auf dem Plate er: 
Unmejende zur | 
ı Mäßigung mahnten. Herr Steiner gab | —— Auf der Station erkannte die 
| Bolizei 


| eröffneten 
| Friend und Maltan, No. 205 Fifth 
um eine | Uve., einen Befuh ab. Gie erbracdhen 


nahdrüdliche Bewegung zum Belten | 


erwartet, daß fich mindeftens 30,000 | 





| zur Halfted Str., füblich bis Yad- | 
| Ton, öftlich bis State und nördlich bis | 


r J 
BE PIE: 


% 


„Adendpoit“, Chieags, Montag, den 21. Anguft 1895. 


Diaste und Revolver, 


Zwei verwegene Einbrecher in die 
Hände der Polizei gefallen. 


Mit welcher unerhörten Frechheit 
gegenmärtig die Verbrecher Chicagos 
zu Werke gehen, bemeilt ein Vorfall, 
der fich geitern an der Nordfeite in 
dem Haufe von Kohn B. Grommes, 
No. 616 Dearborn Sir., zugetragen 
hat. €E3 mar gegen 10 Uhr Abends, 
als die Glode an der Thür geläutet 
wurde. Frau Grommes, deren Oatte 
nicht zu Haufe war, fandte dasDienft- 
mädchen, um zu öffnen. Gie jelbit 
trat auf den VBorflur und hörte hier 
eine leife geführte Unterhaltung. Ein 
fremder Mann, mit einem Rebolver 
in der Hand, defjen Geficht durch ein 
vorgebundenes Taſchentuch theilweiſe 
verhüllt war, „ermahnte“ das Mädchen, 
ſich ruhig zu verhalten, falls ihm das 
Leben lieb ſei. Die Hausfrau wußte 
jetzt ſofort, was die Glocke geſchlagen 
Sie kehrte eiligſt in ihr Zim— 
mer zurück, öffnete ein Fenſter und 
um Hilfe, während das 
zitternd die Treppe 
hinaufeilte. Der Einbrecher hielt es 
für gerathen, den Rückweg anzutreten. 
An der Ecke von North Ab. und Dear— 
born Straße traf er auf einen Poli— 
ziſten, dem er erzählte, daß in einem 
benachbarten Hauſe ein Einbruch ver⸗ 
übt ſei. Als der Beamte die Woh— 
nung von Frau Grommes erreichte 
und von dem Vorfalle erfuhr, wurde 


ihm ſofort klar, daß er von demmanne 
dupirt war und machte ſich eiligſt an 


die Verfolgung. Unter dem Beiſtande 
zweier anderer Poliziſten gelang es, 


den frechen Kerl einzuholen und ding— 


feſt zu machen. Er wurde nach der 
Larrabee Str-Station gebracht, mo 


angab und ein theilweiſes Geſtändniß 
ablegte. Beide Frauen glauben in 
den 
Sicherheit 


men ſein. Herr John B. Grommes 


iſt ein Mitglied der Firma „Grom-— 
No. 104 Madifon | 
ſenbahn, und Ihr werdet 


mes «e Ullrich“, 
Straße. 


Am Morgen deſſelben Tages war 
in das Kleidergeſchäft 


Klein, No. 279 Blue Island Ave., ein = 
den. 


falls erfolglos verlaufen ſollte. Ein 
junger, erſt ſiebenzehnjähriger Burſche 


Namens Thomas Burke hatte ein Fen— 


ſter an der Hinterſeite des Hauſes ein— 


gelangt. Er verſuchte die Geldſchub— 
glocke in Bewegung ſetzte. 
einem anſtoßenden Zimmer ſchlafende 
Clerk Fred Sommers erwachte, ergriff 
ſeinen bereitliegenden Revolver und 
eilte in den Laden. Der Räuber war 
gerade in der beſten Arbeit begriffen, 
des Clerks in 
ſeiner Beſchäftigung ſtörte. Er ver— 
ſuchte, durch das Vorderfenſter zu 
entkommen, wurde aber nach einem 
kurzen Kampfe überwältigt und feſt— 


ſchien und den Dieb in ſeine Obhut 


in dem Verhafteten einen 
wohlbekannten Einbrecher der Weſt— 
ſeite, der ſchon wiederholt mit denGe— 
ſetzen in Conflict gerathen iſt. Burke 
bei dem Kampfe eine leichte 
Wunde dabvongetragen. 

Diebe ſtatteten in der vergangenen 
Nacht der erſt vor einigen Tagen neu 
Schankwirthſchaft von 


die Frontthür und öffneten das Caſh— 
Regiſter, deſſen Inhalt 
Weiſe am Abend vorher herausgenom— 
men war. 


was ſchadlos zu halten, tranfen fie 


exquiſiter Cigarren, und machten ſich 
dann eiligſt aus dem Staube. 
beſondere Beleuchtung erhält dieſer 


Thatortes die Pinkerton-Agentur be— 


findet. 


Unſere Lebensbahn 


iſt kurz genug, ohne daß wir zu ihrer Kürzung beitra- 


gen, indem wir ärztliche Hülfe in Anſpruch nedmen 
in aus Quellen ſtammenden Leiden, wo Hülfe nur 
unter großem Niſiko zu finden iſt. 
alte Bebauptung wahr wäre, daß gegen heftige Krank 


heiten heſtig wirlende Mittel nothwendig ſind, ſo geht | 


Daraus noch nicht bervor, dab beitig wirkende, das 
Nervenfyiten angreifende und zerrüttende, narkotiiche 
Anführmittel notwendig find in Fällen, wo es fi 
leichte Störungen der 
und der Gebrauch milderer, nichts deſtoweniger 
ebenſo wirkſamer Mittel angezeigt iſt. Hoſtetter's 
Magenbitters lindert nicht blos, ſondern kurirt defi— 
nitiv und unfehlbar Störungen des Magens, der Le— 
ber, des Darmkanals und der Nerven. Es iſt ein rich— 
tiges Arlanum, das die Nieren zu geſunder Thätig— 
fett anregt: feine Wirfung als gelind erweichendes 
Apführmittel ift längit erprobt, Grfältungen, wwieber 
und jpeciell Wechfelfieber beugt es in twirfiamfter 
Meije vor. Auf die Reinheit und Zuträglichkeit der 
Ingredienzien, aus Denen es zujammengejegt ft, 
fan man fi unbedingt verlaſſen. 


vitalen 
aber 


um Organe handelt 


Heiraths-⸗Licenuſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Frank Kucera, Annie Fruhlar, W, A. 
William Kranz, Mary Richter, 9, 0. 
James Cullen, Kitte Monyhan, 38, 32. 
Dar Denke, Emma Bars, 38, 30. 
Lafayerie Taylor, Annie Nadjon, 27, 32. 
Varlıv Stolcbart, Mary Jiram, 23, 2, 
Batrid Grady, Mary Xavelle, 26, 26. 

Fred. Ohnfted,. Dora Stier, 31, 77. 
Jonet Splora, Ansie Vanis, 47, 47. 

Carl Gglun, Hilma Carlion, 24, 24. 
Adolph Berovanslo, Mary Sarlope, 22, 19, 
Arthur Downie, Mary Smith, 4), 3. 

John Danielſon. Sophie Johnſon, N, 
Moſes Becker, Louiſe Deder, 20, %. 

Louiſe O'Connell, Carrie Stumpf, 25. 2. 
John Gunner, Mary Griffitas, 2, . 

John Sturpitt, Annie Karabus, ®, ©0. 

James O'Brien, Lizzie Killeen, 2, 2. 

yınan Goldman, Annie Finkelit.in, 27, 20. 
Guftad Gaa, Yonife Brandt, 22, W. 

Sohn Monshauien, Selma Pilum, 21, 26. 
Nojepb Simon, Mathilde Simen, 45, 31. 
Pawvell Zasnawsti, Stanislawa Noransz, 30, 19, 
Theovor iiber, Mary Skibbe, 40, 34. 
Xohn noldsworth, Nojella Welch, 27, 24 
Edivard Yojand, Johanna Redinan, 3, 
Genft Roerih, Mary Schmidt, 39, ©. 
Kohn Gurlander, Minnie nromell, 21, 24, 
Richard Garpart, Yzora Butler, 25, 20. 
Aohn Brudbaus, Margaret Cook, 40, 24. 
Klier Gdert, Loniie Aueblmann, 4, 36, 
Kar Bord, Yugufta Nean, 3, 25. 

Denis Madigan, Annie Hogan, 20, 27, 
Foſeph Xorijette, Victoria Yanglais, 24, 19, 
Dlaf fiorgenien, Laura Behren:, DO, 3, 
Charles Schub:rt, Martda Bedmann, 21, 20, 
Salomon EShöller, Minnie Samrod, 21, 8, 
Bohumie Sladet Aiinie Duifer, 23, 18, 
Francis Bart, Ella Sur, 25, 21. 
Wilfiem Ebert, Ela Scholer, 24, 24. 
Fred. Blowman, Dora Grob::, 24, 24, 
Edward Morton, Mary Hammond, 30, 
Davis Fernandez, Sadie Lynch 40, 24. 
Thomas Emith, Unnie Barnes, 2, 19, 
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Eindringling | 
tiederzuerfennen. | 
' Bonden will erjt por wenigen Tagen | 
von St. Louis nach Chicago gefom= | 





bon Simon | 





glüclicher | 


Um fi mwenigiten3 in et= | 


Eine | 


— — her Commiſſion. Zu melden 74 Elybourn Ave. 
Einbruch durch die Thatſache, daß ſich 


in unmittelbarer Nachbarſchaft des 


Selbſt wenn die 


| gezogen. 


Bon fünf Stroihen angefallen. 


Charles Tory aus St. Jofeph, Mi: 
higan, welcher fich hier feit einigen Ta- 
gen zum Befuche der Weltausjtellung 
aufbält, wurde geftern Abend in der 
Nähe feiner Wohnung, No. 6549 Ler- 
ington Aoe., von fünf Straßenräubern 
angefallen und beraubt. $35 in baa= 
tem Gelde und eine goldene Uhr fielen 
den Strolchen zur Beute. DieSterle wa- 
ten jämmtlich mit Rebolvern bemaff- 
net, jo daß an einen Widerftand nicht 
zu denfen war. Gine halbe Stunde 
Tpäter bemerkte der Polizilt Connery an 
der Ede der 67. Str. und Sheridan 
Une. fünf Männer, die ihm verdächtig 
borfamen und bei feinem Unblid ei- 
liaft die Flucht ergriffen. Die Auffor= 
derung des Beamten, ftill zu ſtehen, 
wurde mit einem Schuffe beantwortet. 
Der Polizift erwiderte das Feuer, ohne 
enjcheinend zu treffen. Die Verfolgung 
mährte eine gerıume Weile, bis bie 
Kerle in der Nähe des Dafmood-Fried- 
hofes den Augen deg Beamten ent- 
Ihmwanden. Mindeitens ein Dutend 
Schüſſe waren von beiden Seiten er- 
folglos abgefeuert worden. 


Selbſtmord⸗Verſuch. 


Der 40 Jahre alte Arbeiter Niko— 
laus Karlshauſen verſuchte am Sam— 
ſtag Nachmittag, durch einen Schuß 
ſeinem Leben ein Ende zu machen. Die 
Kugel traf die rechteBruſt, eine tödtliche 
Wunde verurfachend. Der Schiwerber- 
legte wurde nad) feiner Wohnung an 
der Ede von Ridge Une. und Parkllpe. 
geichafft, wo ihm fofort ärztliche Hilfe 
zuTheil wurde. Den Grund zu der ver- 
zweifelten That fol Arbeitzlojigfeit ab- 
gegeben haben. 


Serbit:Ereurfionen, 


Sal Die Rod Yaland Bahn ge- 
mährt billige Fahrpreife für drei Er- 
curfionen in diefem Herbit. Am 22. 
Auguft ift die erfte und der Fahrpreis 
ift niedrig. ragt irgend einen Ticket- 
Agenten von irgend einer Eifenbahn- 
linie, oder irgend einen Agenten ber 
Chicago, Rod Ysland & Pacific-Ei- 
über alle 
Einzelheiten, fowie die Daten der 
zweiter und dritten Ercurfion imGep- 
tember und Dftober unterrichtet mer- 
Ino. Sebaſtian, Gen'l Paſſa— 
17aug8t 


Biel zu ſchwer, 
für die Kleinen, wie 
für die Großen, ſind 
die ordinären, bid- 
bäuchigen Pillen. Zu 
groß zu nehmen und 
zu ſchwer zu verdauen. 

Die kleinſten, am 
leichteſten zu nehmen⸗ 

Xũ find 

Dr. Pieree's Pleasant 

Pollots. Sie entheben Dich jeder Unzuträg— 

lichkeit und leiſten Gutes. Ihre Wirkung iſt 
von Dauer. 

Berjtopfung, Berdauungsbefchwerden, Gal- 
fenfluß, gaftrifches oder biliöfes Kopfiveh 
und alle Störungen der Leber, des Magens 
und der Eingeweide werben durch) fie verhii- 
tet, gelindert und für immer kurirt. Es wird 
garantirt, daß fie befriedigend wirken; 
wenn nicht, wird das Geld dafür zurüdge 
geben. 


Leideft Du an Katarch, 
jo ergeht die Aufforderung 
an Did, Dr. Sage's Oa- 
tarrh Remedy zu probiren, 
Hft’s Dir nicht, fo erhältſt 
Du $500 baar. 





Kleine Anzeigen. 


Derlangt: Männer und Sinaben., 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Gehalt oderCommijjion bezablt an Agens 
ten, für den Verlauf des Patent Chemical Ant Erajs 
ing Pencil, die neucfte und müslichite Erfindung; ra= 
dirt Dinte vollfoinnten innerhalb zwei Sekunden; ar: 
2300 bi3 500 Procent Brojit 


beitet twie mit Zauberei. N \ 
Wir wünſchen 


Adenten verdienen 8550 die Woche. 


Bezirk, um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine ſeltene 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Vrobeſendung. Monroe Eraſer Mig. Co., X 17. 
La Croſſe Wis. 18my1j 


Verlangt: Sofort, 15 tüchtige Pırh-Agenten bei bo= 
2lalw 





_ erlangt: Tüchtiger Mann für Erprebwagen. Gute 
Stelle und Board. 149 Illinois Str. 
Verlangt: Nunger Mann, um den Saloon rein gu 
mahın. GI MW. Nortb Ave. 
Terlangt: Fin guter Varbier: kürzlich eingewand.rs 
ter wird vorgezogen. 22174 Wentworth Ave, 
305. Mace. 


Verlengt: Fin junger Mann, Qutcher, der jfandi: 


Terlangt: Ein guter Buther. 


ı navisch ſprechen kann. 739 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Gin Glerk, deutih und enaliich jor.chend, 
zunı jofortigen Antritt. 203 W. Indiana Str. 

Verlangt: Ditreifende, KO möhentlih aarantirt. 
Geibäft leiht und dauernd. 85 Reifeipei.n cerfoge 
derlih. Tfferten unter: 3. 16, Abdendpoit. 

Verlangt: Sofort, ein junger, ebrlider Gärtner mit 
KBOELM, der Luft bat, als Iheilbab‘r in eire fünf 
Aabre beitehende Gärtnerei mit quter Kundichaft und 


| ontem Abgang im Kaufe beizutreten. Wdrefle: B, 
' 85, Abendpoit. 


mdi 


Verlangt: Ein auter williger Sunge an Cafes; einer 
der ihon in Gakebäderei gearbeitet bat, wird vor= 
443 Wentimortb Ave. 


Terlangt: Gin guter unge in Bäderei zu ars 
beiten. BTW. Chicago Ave. 
— a nn a 
Verlangt: Ein Laufjiunge. Shoninger Bros, & Co, 
194 Fifth Ave. 


Verlangt: Brodhäder, dritte Hand. 1089 Milvans 
fee Ave, 

Verlangt: Gin fräftiger Junge. 80 M. 2. Er. 

Verlangt: Worter im Wiener Cafe Imperial, 496 
N. Clark Str. En. 

Verlangt: Tüchtiger junger Quriche für Reftaurant. 
184 %. Clark Str. 





Verlangt: Ein ftarfer Auge al$ dritte Sand an 
Gates. 487 W. Chicago Aue.  —  _ 

Terlangt: Lundumn. 13 ©. Clart Ste, Vafe⸗ 
ment. ee 

Verlangt: Yunger deuticher Mann, 18 Bis % Jahre, 
erfabren im Grocery-Geſchäft. Nahzufragen jotort. 
1103 Lincoln Ave. I > 

Verlamgt: Vrafriicher englüüder Lehrer, 547 N, 
Clark Str., 1. lat. A ee ne mbi 

Verlangt: Butcher, muß deutſch und engliſch ſpre— 
chen, als Shopiender. Referenzen verlangt. Räabe— 
tes MO CElbbourn Ave. imo 

Verlangt: Zwei junge Männer, feiert. $5 nörhig 
für Ardeitsmaterial. 134 Yanduren St., Zimmer 203, 
en De en. frjamto 

Verlangt: Gin guter, unverbeiratbeter Fligſchneider 
findet Veihäftigung. 6923 Menue O, Nırkjide, 
lagio 


Rerlangt: Fünf junge Leute für feicht, verfäuffice 
Artikel. Gosmos Chemical Co, 22 State Etr, 
Be. 7 
ee a ee «Arbeiter in Slyri 
Verlangt: 500 Gifenbabn:Arbei ı Srlorida an 
der atlamtijcen Mitte, autes Rliwg, ftetige Arbeit, 
Nur $10 erforderlich m > It eh lommen. Yu 
Rob Labor Agency, 2 S. Nar * it. oben. ila imni 
VBranct Sandwerter und, Dienſtleut⸗, welche Löhn— 
zum on haben. Reine Knblagen für Koften, 
1 &. Clark Str., Zimmer TOO Ivagim 
erlangt: Tüctige Agenten für einen guten Ban- 
inne. "inerale Seringungen. I. Mostowig, 79 
Dearborn Etr., Zimmer — — 
—— rtauf de —— 
Verlangt: Xeute für bei ® _ „Buftiger 
Boter Raleubers für 1394 D- Rraufe, 203 gig aie 
"Oman 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen wuter diejer Nubeit, 1 Gent das Wort.) 


Fi re zum Klavierjpi In 
ni in Yoe., nahe Grand 
modimi 


‚ Xerfangt: 
in einem Tanzjaal. 
Trumt Depot. 


—— — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


z2äden und Yabrifen, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Diningroom; muß 
erfahren jein. WReitanrant, 220 Sevgwid Str. mi 
Berlangt: Ein Mädchen zum Aufwarten in Private 
Neitaurant. 03. 12. Str., bei Mıs. Weihmai, 
PVerlangt: Mädden in Lundroom. 202 W. Ran: 
dolph Str. 
fo- 


Derlangt: Ein tüchtiges Diningroom- Mädchen, & 


Iwie eines für Küchemarbeit, Arcade Reftaurant. 
©. Halited Str. 


Berlangt: Cine perfekte Mleidermaderin; nur ſolche, 
welche gute Referenzen qufweiſen können, mögen ſich 
melden. Fanny Oſter, 358 Jackſon Boulevard. mdi 


Verlangt: Gine Köchin und ein Ladenmädden. G.t: 
ter Lohn. 451 N. Clark Str. di 


Sausarbeıt. 
Verlangt: Ein deutjches Mädchen in einer Hrinen 
Hamilie. 212 Warren pe. 


verlandt; Ein Mädchen ſür gewöhnliche. Hausarbeit. 
488 S. Halſted Str. mdimi 

Verlangt: Eine gute Köchin; muß gute Empfehlun⸗ 

en haben. Anzufragen Dienftag Vormittag, 2642 
Michigan Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
682 Wells Str. 

Verlangt: Gute deutjche Frau in mittleren Jahren 
als Haushälterin in einer kleinen Familie von drei 
Perſonen: eine, die etwas nähen kann. Gutes Heim. 
216 31. Str. Bas: WR inne. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 360 Hud— 
ion Ave. 

Berlangt: Fin gutes Deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 158 Southport Uve., Ede Web: 
fter pe. 

EL TEN. en BE ——— 

Verlangt: Mädchen welches gut kochen ann; guter 
Lohn. Menn, 52M7 R. Clark Str. = mDdi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
543 Burling Sir. jmn 

Verlanat: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 93 Nemberry Uve., 2. lat. 1m 


Hausarbeit. 


Hausarbeit. 


Perlangt: Gine ältere Frau, auf eine Wichnrin 
aufzupaſſen. Zu erfragen bei War. Yuls, 23 Toon 
Str., hinten, unten. Eat 

Verlangt: Fin Mädchen für Hensarb:it: muß cut 
wajchen ud fochen können. 3413 Yoreit Ave. mdi 


Berlangt: Gutes Mäpdden, das kochen, wajchen umd 
bügeln fanı, in Heiner Hamilie ohne Kinder. 154 
Lincoln Wve. 

Terlangt: Mädchen für Stadt und Land. Herr: 
ichaften belieben vorzufprechen. 137 ©. Halit:d Str., 
Scholls. J 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 319 
W. 12. Str. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
874 N. Halſted Str. vr 

Verlangt: Gin ftarkes Mädchen für Hausarbeit, 
350 Dayton Etr. 

Verlangt: Mädchen für Kühe und Haus erfahren, 
finden gute Pläße. 375 Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit in einer kleinen Familie. 652 Milwaukee Ave. 


Verlangdt : Mädchen für allgemeine Yausarbeit. 
12 Wabaih Ave. mDdi 

Verlangt: Ein deutfchet Mädchen, welches Kochen 
und ftetige Hausarbeit veriteht. 703 BlueJsland Ave. 

Verlangt: Eutes Mädchen fir gemöhnlide Dausars 
beit. 209 €. 18. Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Sausar: 
beit. 094 Hinman Str. 

Verlangt: Gin gutes Mädden für ſtüchenarbeit. 
Sonntags frei. 10 5. Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
529 Ya Zalle Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; friſch ein— 
gewandertes vorgezogen. 125 Wells Str. 

Verlangt: Eine qute Köhin für Privatiamilie. — 
Vorzuipreden 160 Webiter Alpe. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
88 Parf Ude., nahe Diverjey Str., Nafe View. —mi 


 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Wallach, 199 La Salle Ave. J 

Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, bei der Hausar— 
beit zu helfen. 173 Cleveland Ave. 


erlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Dausare 
beit. 546 Wells Str. ——— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. — 
529 S. Wood Str. mdi 
Verlangt: Tüchtige Bufinchlund-Köchin. Reconmanz 
dation. Wdreife: 3. 17, Abendpoit. — — 
zerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2829 Archer Une. modi 


"Rerlangt: Eine deutide Köchin. Lohn 48. Pi— 
vatfamilie. 3615 Ellis Park. 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Kochen, Waichen und 
Pügeln; au eines für zweite Arbeit. 3539 Michigan 
Ave. indimi 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. 
lumet Ave. ER 


 Rerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. „Savarin“, 1461-63 Michigan ve, Dt 
Verlengt: Gin gutes Mädchen in_einer_Privatfa: 

milie, 1464 Noble Ave, nahe N. Clark Str. 


Perlangt: Ein autes Mädchen für geiwöhnliche 
Hausarbeit; guter Lohn. ZT) Worreft Ave. 


Perlangt: Gine deutiche Kögin: mub wajchen und 
bügeln tünnen. 496 Dearborn Yloe. — 

Verlangt: Eine ſtarke Frau zum waſchen und bü— 
geln, in Privatfamilie. 314 Webſter Ave., oben. 


Verlandt; Ein gutes Mädchen welches kochen und 
bügeln fan. Vorzuſprechen: 160 Webſter Ave., 1. 
x 
Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen, etwa 15 Jahre alt. 4832 
Champlain Ave., 3. Flur. ſmo 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
in der Country; muß kochen können. Süddeutſche 
vorgezogen. Näheres 227 Larrabee Str., Milch— 
Depot. hie) 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarb:it. 
Pirs. Roedder, 203 Urmitage ve, jamo 
Verlangt: Ein ftarkes deutiches Mädchen für Küche 
und Ghzimmer. Nr. 11 2. Place, Hamo 


4216 Ca: 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arber, KHindermädhen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Wläte in den feiniten 
Familien an der Sübfeite, bei hohen Lohn. Yrau 

erjon, 215 32. Str., nahe Indiana WUve. bio 

Berlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ars 
Beit, Hausarbeit, und Kindermädchen. — 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 130 W. 18. 
Str. LBinbw 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghzuſer für Stadt und Land. Herrſcheften 
Dusle, 48 Milmwaukee Ave. 

26il!m 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. MıS. 
Glfelt, 147 21._ Ste. Friih eingewanderte fogl:id 
untergebradt. Etellen frei. 13inlj 


Steuungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunge, Tinderloje Leute, Deuifche, erft 
eingewvandert, juchen irgend eine Stellung. Nahzus 
fragen 31 Gleveland Apr. 


belicben borzujprechen. 





Sefuht: Ein finderlofes jumges Ehepaar, Mann ge: 
fernter Sunftgärtner, jucht Veichäftigung, gleichvich 
welde. I. Broptlich, 1319 W. North Ave. 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Nunger Dann, 30 Jahre, Deuticher, jucdt 
Stellung; fbeut feine Arbeit. 113 Ontario Str., b.i 
Bräuer. % » 


“ Gefucht: Bäder, bat hier jchon gearbeitet, jucht ın= 
bedingt Arbeit. ®, 53, Abendpoft. mbi 


* Geſucht: Ein Mann ſucht Stelle in einem Butdır: 
Shop, gewöhnliche Arbeit; Fan aucy mit Pferden ums 
geben. #. 3, Abendpoft. 

Gejucht: Tüchtiger Mann fucht irgendwelche Arbeit; 
Stelle in einem chriftlichen Dauje vorgezogen. Hreu: 
der. 159 ©. Halfted Str., oben. 

— Gejudt: Ein Mann wünjht Arbeit al Tr.ider ode: 
Widter. 73 18. Blace. jms 


deſucht: Varbier, junger Deutſcher, fucht Stelle; 
fieht nicht auf Lohn. Yu erfragen Ed. Hilf, 872 Sin: 
man Str. ſmo 


Geſucht: Zuverläſſiger Buchführet, ZJ., ſpricht und 
ſchreibt deutſch, engliſch und ſtanzöfiſch, gute Referen⸗ 
zen, wünfcht unter beiheidenen Anjvrücen Bejtäiti: 
gung als VBuchführer, Shipping Glert oder dergleichen, 
Adrefie: D. M. RS Dreyer Str. —ımo 
— — — — — — — 

Stelluungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Grut das Bert.) 


Gefudt: Deutihe Fran jucht Wafchpläge. 77 Weir 
fon Str., binten, 


Geſucht: Ein deutſch⸗katholiſches Mädchen ſucht Stelle 
für Küchenarbeit im Saloon oder Rejtaurant, oder 
irgend jonftige Beſchäftigung bei Ptivatfamilie. M. 
Schmidt, W Iry Sit. 


—Gefuht: ine Fran vunſht Weſche ins Haus zu 
nebinem. Wuch toird für Iedige Leute ausgebeflert. 
150 R. Market Str., im Dinterbaus. 2. Flut. 


—Sefudt: Verfefte Mleidermaderin fedt Urheit im 
Pi dem Haufe. 698 Larrabr Str, 


Geſucht: A ai von we Zen rs 


t als 
& —*4 





! jegt, verbunden mi 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrif, 1 Gent das Wort.) 
Gefucht: Eine alleinftehende Perjon jucht Stelle zum 
Kochen; kann auch die Wäſche mit beſorgen, wenn g— 
wünſcht. 506 N. Market Str., eine Trebpe. 


Geſucht: Eine gute h as 
Haus hälterin bei einem feinen Herrn mit oder ohne 
Kinder. 109 Biſſell Str. 


Geſucht: Fine deutiche, Frifh eingewand:rte ing: | 


Frau jucht Beihäftinung zum Waſchen und Ausb.j⸗— 
fern, oder als Stiege der yrau. 31 Cleveland Ade. 


Gefucht: Eine Frau mit einem Kinde juht Stell: 


zur jelbftändigen Führung eines Dausbalts, odır im | 


guter PBrivatiamilie. 140 Nohnjon Str. nidi 
Putt mache⸗ 


Geſucht: Pariſer Kleidermacherin und * 
wii, 


rin jucht Wrbeit im und außer Dem Hauſe. 
Wagner, 47 Eugenie Str. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Platz als Haushälte— 
rin. 141 Cornell Str., Frau Koch. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche 
zu nehmen. 331 N. May Str. 


in's Haus 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stell als Näherin 
in Privatfamilie. OV W. 21. Str. Emma Sos-— 
lowsky. 


Stellung bei guter yamilie. 82%. Yinsoln Str. 
zum Wagen. 


Gejucht: Eine junge Frau gebt aus ; ü) 
Jerreri = hinten, Dres. 


Zu erfragen: 183 Jefrerion Str., 


Fin jüdifches Mädchen jucht Stellung als 
Ave. 


alle Hausarbeit ve n wünſchen Platz. Nachzu— 
fragen: Nordweſt-Ecke 56. und Halſted tr. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 921 Rockhell Str. 


Geſucht: Eine Wittwe 
waſchen und auszubeſſern. 
Geſucht: Zwei tüchtige Mädchen, 
und bügeln können, ſuchen ſofort 
beit. 5 Larrabee Str. 


die kochen, waſchen 
irgend welde Wo: 

aa, Iw 
wird gut und 
Indiana tr 


7a 


Geſucht: Familienwäſche in's Haus; 
billig beiorgt. Vrs. Straub, Bl W. 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter Ddiejer Wuprid, 2 Gent? da3 Meort.) 


gu verfausen: Gutes DelicateffienGeihäft. II W 
Divifion Er, Jimi 
Zu verfaufen: Srankyeitsbalber, feiner Ef: 

nahe Union Depot. Näheres 120 W. Adams Str 
Zu verfaufen: Zum_balben Prei?, ein gutgehender 
Grocery:Store. 713 Dania Uve., naye W. Divijion 


Str. 


Zu verkaufen: Saloon. 143 €. Monroe Str. mdi 


Zu kauſen oder zu miethen geſucht: Bäckerei, billig. 
ſoſort. Adreſſe: V. K, Abendpoſt. mdi 
25 Jahre beſtehender 


Zu verkaufen: Alter Saloon, 
13 W. Randolph 


Platz. Gute Geſchäftsgegend. 


Etr., 3. Stod. 


Zu verfaufen: Gigarren:, Tabak- und Conf:ciion ty: 
Store. Vier Wohnzimmer. Gute Yaae. Guter Ver— 
faufigrund. Nahzufrag.n 35 W. 12. Str., nad 7 Uhr 
Abends. 

Muß jofort verfauft werden: feiner Grocery-Store; 
großer, neuer Stod, feine Finrichtung: verkaufe auf 
an Abzablung. Billige Mictbe mis Wohnung. 104 
Colorado Ave., nahe W. Madiſon Str. 


Zu verkaufen: Kleine endliſche Morgenzeitungs— 
Route. 977 N. Rockwell Str., oben. 


Billig! Billig! Billig! Gutzahlender Cigarren-, 
Confectionery-⸗, Spielwaaren-, Rotion- und Bäckerei— 

mit 5 Himmer, Bafenent undStall, 
Alles vollitändig: nur 
Seltene Gelegenheit. 


ftore und Route; 
$20: bezablt bis 6. Septbr. 
*210. auch an Abzahlung. 
8601 Lincoln Ave. 
Eine unübertreffliche Gelegenheit! Muß verkaufen, 


meinen ſeit 25 Jarren etablirten mit großem Erfola 


einziger | 


betriebenen Grocervitore; obue Gomcurrenz, 
Store im Blod; großer Vorratb, PBerd und Wagen; 
billige Dliethe, bübide Wohnung, bedeutende Bin 
nabne; macht Offerte,  Werfaufe fportbillig 39 
Beethoven Place, zwiichen Wells und Sedywif Str. 


890 kaufen, wenn jofort genommen, den beiten Gi= 
garren-, Tabak-, Konfectionery: und Ztationery- Store 
gegenüber einer großen Schule. Billige Mietbe,  Boit: 
Gelegenbeit; kommt und überzeugt Euch. 32 Yinvoln 
Str., Südoft:Ede Ohio Sir. 


Zu verkaufen: 2 gute Salons, unter jehr güns 
ftigen Bedingungen. Näheres Ernft Bros. Breiwy. 
Co., 67 Yarraber Sir. 


PAros., 67 Yarrabee Str. ſmo 
Zu verkaufen: Billig, Grocery-Store und Lot, jlot⸗ 
tes Sejchäft. 38 Mara Ave., Groß Park. 19ag!w 


x 


Zu verfaufen: Ein Mildgeichäft; billig, 
laffen der Stadt. 1234 Congreß Str. 


aen Bar 
wegen Ser 


ſmdmi 


* 
925 Belmont Ave. 
ja» 

Zu verlaufen: Saloon nebit Haus und Xot, weg n 
Adreije. 816 Seminary Ave. jrjanto 


Fair-Store jür 8400, werth 8700. 


225 Dollars kaufen einen Delicat:ffen= und Grocery: 
Store, wegen Abreije. 578 Yarraber Str. —mo 
Zu verfanien: Kofthaus, 25 Zimmer, neu möblirt, 


fepr billige Weietbe, lange Xeaje, nit Koityäng.ru b’= | 
Ursache zwei Beichifte. | 


Saloon. Urſach— 
Zu erfragen DOW. 12. Str, im Saloon. 
358 Sedawick Str. — 


17aglw 


au verfaufen: Salvon. 
Krankheits halber. 


Etr., Ecke Paulina Str. 18ao, Iw 
Ein Schneider-Geſchäft, in einem 
Landſtädtchen, mit 3000 Einwohnern; billig, weni 
oleihy genonmtn. Keine Concurrenz. Offerten un— 
ter: A. 7, Abendpoſt. lvaglw 

Wir laufen, verfaufen und vertaujchen Grundeigens 
tbumı, Hotels, Saloon, Groceries, Keitaurants_n.}.!o. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Brocent. Lebens: 
und SyeuersVerfiherung. Ihe Germanz American nz 
veftuent Go., Zimmer 1, ühblichs Bloch, 19 N. Clark 


Sir. Eovnntag Vormittags offen. Sieli 


Zu verkaufen: 


Zu miethen und Board geiucht. 
Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 bus Bart 


voard deſucht: Ein Mann ſucht Board bei einer 
Wittwe auf der Weſtſeite. Ofſerten: S. 49, Abendp. 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Aletanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 181 38. Dadijon Etr., Ede Halſted Stu, 
Zimuier 2], bringt irgend etiva3 in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. DB. jucht VBerjchieundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ehe— 


ſtauds jalle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 


alle Falle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
en. 
— nachen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familſeumitelied, wenn außet 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufeunthalt 
und Ihun und Treiben genane Verichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fonmen ie gu uns, und 
wir Werden die richtigen Schritte für Sie thun. Preise 
Kath in Mechtsfacyen wird ertheilt. Wir find die cin: 
zige deutiche PBolizei-Agentur in Chicago. Auch Zone 
tags offen bis 12 Apr Mittags. Yagli 


Cimicidine: Langjährig bewäbrtes, beit: 
Mittel, um Wanzen und andere3 Ungeziefer, jowie 
deren Brut zu vertilgen; nat feine Fleden; nicht 
giftig. Zu haben in allen Apothefen, 25°. Berfertigt 
nur von E. FF. NRishter, 146 Fullerton Ave. lagim 


Plüjh:Cloat3 werden gereinigt, geiteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halited Str. 19jebw 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Srijeur und Perrüdenmacher. 334 Nortb Ape. 19jali 

Die Firma Dettenmaier, ZU & Hagenberg bat 
ihre Toheilhaberichaft heute aufgelöft unter gegenſei— 
tiger Zuftimmung. Henry Dettenmaier wird Das 
Geihäft weiter betreiben und alle Rechnungen col 
lectiren, fowie alle jeine Schulden berablen. Henry 
Dettenmaier, Wmn. Zell, rauf Hagenberg. ſudi 





Warnung: Ich warne hiermit Jedermann, meiner 
Frau Helene Reinsdorf, geb. Prange, etwas auf 
meinen Namen zu borgen oder zur leihen, va te mih 
und meine Kinder tu Folge ihres fhlehten Reben?> 
wanbdels verlafien bat. Guftav Reinsdorf. timo 


Achtung! Meinen geebrien Kunden zur Nachricht, 
dag ıh nah 23 E. North Ave. umgezogen bin, und 
werde ich mich auch ferner bemühen, Yufträge jchnell 
und pünktlich zu bejorgen. Adtungsvoll Mrs. Veters, 
Emplopnteent Cifice, 283 €. North ve. 15201w 
Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erkola. P.Brady, 
County⸗Conſtablet, 76 5. Ave., Zimmer 8. l4aglın 


Natur Heilanſtalt von G. Leiſt, Pr. der Natur— 
Heikunde, 790 Davis Str. Aao lw 
Geſucht: 810-820 demienigen, der mir fotort daus 
ernde Beſchaͤſtigung verſchafft. Adreſſe: V. 86, Aodp. 
modi 


Georg Wellman aus Berlin (Deutſchland), bitte 
vorzuſprechen bei H. Meyer, 741 Herndon Str., Lake 
View. idi 

Arbeit2lohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Miltwaufee Ave Difen Eonntaas. 240.1} 


Garl Harnel wird etwas zu feinem Vortheil bo⸗ | 


Randolph Str. vorſpricht. 


ren, wenn er in 143 W. d 
57a 


a. 3. Howe 





Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das ort.) 


Partner verlangt: Gute Gelegenheit für einm er- 
fter Glaffe Butcher mir Meinem Kapital. Offerten: 
BD. 40, Abendpoft. jſamo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent? dat Wort.) 





Srauentranftheiten erfolgreich behandelt. 
Kiährige Erfahrung. Dr. Röijc, Zimmer Zu, 113 
Wans Str, Gde von Clart. Eprehitunden won 1 
bi3 4. Sonntags von-] bis 2, Mindte 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut⸗, Nieren: umd Unterleib! 
Krankdeiten ſicher, Ichnell und dauern» geheilt. Te. 
Gblers, 112 Wells EStr., nahe Obio. Aljame 

850 Belohnung für jeden Fall von Hauttrants 
beit, granulirten Uugenlidern, Ausjhlag nnd Hämors 
rhoiden, den GCollivers Hermit-Salve 
nicht beilt. 50 die Schadtel. Ropp & Sans, 19 
Berrolyb Er. bo 


mdi | 


deutſche Köchin ſucht Stelle as 


Grundeigenthum und Häuſern. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
een —— —— —8 

Zu verkaufen bei S. Mayer, fW E. North Avbe. 
| Sof. Etein: und Atöck. Hoizhaus, Larrabee 
Str., Wietde SITE .» 2... 

| Wibland Ave, Zjtödiges Holzyaus, Micthe 38 
e[—[ 

Givbourn, nahe North Apr, Mietbe $100 jah. 340) 

Burling, Wtöd. Holzdans, 14 Zimmer, 4000 

Cottage und Yauitclle 25 bei 1%. 140) 

Ed:Banftelle, Geikäftsplat. . . 10 

und vieles andere billige Grumdeigentbitm an der 

Nord: und Nordweitieite; auch Bauftellen nahe Hume 

! boldt Nark und Fdgewater, $500 und aufivärts: nur 
$5) baar, Seit $1V per Donat, Eprecdt vor für eis 
tere Auskunft. 1ljloe 
Su verfaufen: Lotten, nabe Douglas Bart, $650 

aufwärts, an kleine Anzahlung; auch Häuſer, weiche 

10 Procent Intereſſen bringen, zu bheradgeſegten 

Preiſen. Kaiſer K Co., 428 S. California AÄve. 

19aglıw 

Zu verfaufen: Ein Haus, worin feit langen Yabren 
eine gutgchende Mesgerei wit Wurftfabrifation bes 
trieben tvurde; austwanderungspalber billig. Of: 
ferten: ®. 70, Abendpoit. ſamomi 





Geſucht: Ein deutſches gewandtes Mädchen ſucht 


ige deutſche Mädchen, welche 


‚| Wärts 


Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Frame-Haus und 
got, wiegen Abreiſe. 1066 Bo.ıe Str, Kordj.ite. 
lVag,Tt 

Zu verlaufen: Die beften und biligiten Lotten, die 
jemals offerirt tourden fürs Geld. Titie garantiert. 
Kauft nicht, bevor Ahr in Ziuımer dl, Nr. 230 La 
Salle Str., vorgefprocdhen habt. Ril,bıo 


Zu verfaufen: Fine Yot an 12. Str., nahe Touglas 
Bart, jehr bikig für Baargeld. Arie: D. E. 12, 
Abendpoſt. indmi 


Zu vertauſchen oder zu vermiethen; Eine ausge: 
zeichnete Farm. Man wünſcht perſönliche Rach'tage: 
3038 vake Park Ave., Chicago, von u bis 8 ltr Aod5. 


nur noch 18 


Zu verkaufen: Billigſte Stadtlotten; t 
z2 Madſen, 1242 


8 an Theilzahlungen. 


| Milwaukee Ave, 


Geld. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Eent3 das Wort.) 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianös, Pferde, Wagen, m. ſ. w. 
leine Anleiben 
von $20 biß KILO unjere Sperialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn inte 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte dventihe Gefdäft 
in der Stedt. 

Ufe guten, ehrlichen Deutichen fommt zu uns, wenn 
Abe Geld borgen wollt. Ybr iverdet e8 zu Gurem 
Vortbeil finden,bei mir vorzujprechen, ehe Ihr ander⸗ 
hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 

baudlung zugeſichert. 
8.2. Jrend, 
18 La Salle Str, Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geldzu 
auf Möbel, Bianos, Bi 


bio 





| Rutidhen uf.w, fpred 


fice der Fidelity Mor 
Geld aelichen .n PVeträgen von 823 bi3 $10,000, zu 
den niedrigiten Naten. Prompte Bedienung, obne Defe 
fentlichfeit und mit dem Vorredt, dab Guer Gigens 
thum in Gurem Beiig verbleibt. 
Gideli!y Mortgage Loan Es, 


Incorporirt, 





Zu verfaufen: Ein gut gelegener Ed:Zaloon. Ernft | . 
piche. 


Zu verkaufen: Ein outgehender Dry Goods- und 


| Gde Wells Str. 
I 


laglmt | nr > 
lo. 178 remont Str. 


Zu verfaujen: Ed:Saloon, wit Zagenhalle. 28 158 | 


| Play für einen guten Schneider, 


Wollen Sie irgkudwo Erbſchaſtz Anſprüche gel- | 


W Zu derfaufen: Gine Anzapl billiger 





dt | 


4MWafbingtonStr., erfter Flur, 
swijchen Glarf und Dearborn, 


oder: 351 &. Str., Enclewood. l4apik 


Weit Chicago Toan Company. — 
Warum nah der Sübdjeite geben, wenn Sie Geld 


| in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Weſt 


Madiſon Stri, ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Welt Chieago Loan 


| Goupany borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
| teiinjchen, groß oder Hein, auf Haushaltungs-Möbel. 


Vianos, Pferde, Wagen, Garriages, 
Waaren, oder irgend eine andere Eicerbeit. We 

Chicago Loan Company, Haymarket Theater:&ebäude, 
ginmmer 5, W. Madiion Str., nabe Halited. 24ipif 


Ehrlide Deutjche Tönen Geld aus ihre Möbel Iets 
ben, obne daß Ddiejelben entfernt werden. Zahlt nach 


Lagerhaus o 


| Eurem BVerbältwiffen zurid. Ach leihe mein eigene® 
| Seld nd mache bei geringen Anzeigen Die meiften 


Darleiben Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be⸗ 
baudle ©. Richardſon. 134 E. Madiſon Str., Zim— 
vier 3Z und 4. Schneidet dies aus. —RRX 


Zu verleihen: 82100 auf erſte wopothet 6 Procent, 
1 Cent Commiſſion. Adreſſe: NR.45, Abendpoſt. mdi 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik,. 2 Cents das Wort 

Bargain: Ein gute3 Union-Foldingbett, 812; fein: 
Nange, F10: practvolles Piano, jchöne Brüff.Ier Ip: 
106 W. Adams Str. m di 

Zu verkauſen: Eine noch wenig gebrauchte 3-Jim⸗ 
mer-Einrichtung, wegen Abreiſe billig. 37 Concord 
VPlace, nahe Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Elegante neue Garnitur von Pol: 
ſtermöbeln; ſehr billig. 180 Fremont Str. 


Zu verfaufen: Gin ſchön möblirter Flat, 3 Zim⸗ 
mer und Badezimmer. 74 Juſtitute Place, Flat 6, 
16ag lw 


Kaufe und Verkaufs⸗Angebote. 
zeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents Dus Wort 


Billig: Reitaurant:Range, $10; Gisbor, 50 Stühle, 
10 Tijpe. 108 W. Adams Str. mdi 


gu derfaufen: Grocery-Eintichtung, zum halben 
Preis. 190 Centre Str, 1. flat. 


3u derfaufen: Gin feines, ftarkes Safeiy-Pichele, 


Pillig zu verfaufen: Ein großer Tiſch, 5 Bügel⸗ 
eijen umd guter Tfen oder das ganze Gejchäft; guter 
45 W. 12. Str. 

modimi 


Zu verfaufen: Billig, Drei Barbieritühle, drei Ars 
beits Stands und ein Cup Eaje. 122 €. Randolph 
Ave. 

820 faufen gute, neue „High⸗Arm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
Nerv Dome $25, Singer $10, Wheeler & Wilion $10, 
Gldridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 S. 
Salited Etr. Abends offen, be 


Alfe Sorten Näbmaihinen, garantirt für 5 Aabre, 
Vreis don $10 bis $B5. 46 ©. Halited Str., Ede 
Congreiü. P. Goutevenier. 15d31j 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Buggy:Pferd, 320. 495 W. 
Weitern Une. 





cıta 2 fwere Pferde; billig. 979 Milz 


3u verkaufen: 2 
mmift 


waukee Ave. 

gu verfaufen: 2 gute Pferde; billig. 
tobt. GM N. PBaulina Etr. 
„Zu verkaufen: Billiges, gutes Wf:rd, paflend für 
Geſchafts- oder Dottor-Wagen. 700 Miltwaulee Ade. 

Zu verlauſen; Spottbillig, ein gutes Pferd ſowie 
— . Top: Buggy und Gejhirr. 190 Gentre 
Etr., 1. flat. 





Eidenthümer 


Zu verfaufen: Team mit Arbeit. 802 N. Halfted 


tr 
IT. 





ö i * Pferde, für 
itgend einen Preis; Stall zu vermiethen. 707 N. 
Lincoln Str. imo 

Zu berfaufen: Billig, ein Top:Wagen. 833 65. 
Str. fans 

Zu verfaufen: Gin geiundes Pferd, Buggy nebft 
Geſchitr, ſowie ein jprehender Papagei. 587 Xarz 
rabee Str. 16ao ĩw 

Zu verlaufen: Einige der beſten Erzeugniſſe der 
Ver. Staaten: 6-Paſſagier-Ertenſion- und Gauopps 
Top-Surreys, Spiders, Kenſingtons, Doktor-Phae⸗ 
tons, Carriages, Buggies, Carts, Jump-Seats, Ge⸗ 
ichirr, u. i. w.; alle Sorten Wagen borräthig und auf 
Peitellung gemacht. Auf Seit, wenn gewünjdt. Repas 
raturen und Anſtreichen. W08 -218 State Str. 6, 
J. Hull. Uma.bw 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das MWorkr 


Eugliicher Unterricht, $2 monatlich, (auch Damen) 
unter Leitung des PBrineipals, Brofeflor Georg Aeniz 
jen, Ddeuticher Lehrer, mit 22jähriger amerikanischer 
Erfahrung. Buchhalten, Redien, alle Handelsfäher 
gründlich, ra, billig. Tags und Abends. Beginnt 
jeßt. Deutihzamerit. Handelsichule, 844 Milwautee 
Ude, Ede Divifion Str. Bag, Im 


Guglifchen Unterricht ertheilt ein Etudent der Rechte, 
Dfferten: ®B. 8, Abendpoft. mdi 





— — — — — — — — 
Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Mirbrif, % Gent3 das Wort.) 

Zu verfauien: Gin nod ganz neues Piano für den 
balben Breis. 457 W.Ehicago Ave, "2ag, imm, Im 


Zu vermicthen und Board. 
Anzeigen umter diefer NRubrif, 2 Gent3 da Wort.) 


‚gu vermiethen: Freundlich möblirt:s Zimmer am 
eine oder zi0ei anjtindiae Damen. 90 Fairfield 
Üpe., nahe Humboldt Bark. 





Zu vermiethen: Gin freundlich möblirtes Yunmer, 
mit Berusung des Badezimmers; für ein oder zwei 
Herren im deuticher Gamilie Wenn gewänjht mit 
Board. 232 Gheitnut Str, Top-iylat. 


mDi 


yu vermiethen: Gin junges Ehepaar ohne Rinder, 
fann ein möblirtes. drontzimmer mit Kütenbenus 
gung. gegen leichte Hausarbeit erhalten. Dfierten eg« 
beten: 3. 15, Ubendpoit. 

_ „u vermiethen: Möblirte Zimmer, einzeln und zum 
Haushalten. 29 E. Ban Buren Str. 

Zu vermiethen: Kleine Wohnung; $4 monatlich. 
Voryufprecben ziwilchen 6 und 8 Uber WMbends. ZU 
Clubourn Ave. 

Zu vermiethen: Guter Frucht-Stand. 610 Galis 
fornia Abe., Nutzhorns Pavillon, Humboldt Park. 

Zu vermietben: Hübih möblirted Zimmer und & 


und 3. Flat. Ein Dollar per Woche. Nadzuiragen 
141 Milwaufee Ude., 2 Treppen bad. ſamo 





Zu vermiethen: Store, paſſend für einem gutem 
Bardier oder Yaundry. 402 Galifsrnia Wpe. imo 
Zu vermieden: Modirne Flats, 6 ſchöne Jinrmer, 
alle neuchen Ginrihtungen. Nordoits@de Yullerton 
und-Dalley Une. fiamo 
Zu vermietben: Möblirte Zimmer mit feparate 
—— von $1.25-$1.50 die Wode. 535 ©. Kanal 

» 
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— Wir — 
Werden Euch helſen. 


Wir heilten Eure Sreunde und 
Nachbarn. 


Wir erfheilen Rath umfonft, 


Die wunderbaren Heilungen, melche 
durch die Mediziniſche und Chirurgiſche 
Klinit, Zimmer 303 und 304, Sdiller 
Gebäude, bewirkt wurden, zeigen die 
riefigen Fortichritte, weldye iunerhalb 
der leßten zehn Xahre auf dem Gebiete 
der Medizin gemacht worden find. Un 
ter den Hunderten von Fällen, die bon 
uns jeit dem Beftehen der Klinik behan= 
delt wurden, find die folgenden als ge- 
heilt entlafjen worden: Schwindfucht 
23, Altbma 14, Nierenfranfheiten 
(Harnruhr, Incipidus und Mellitus) 
11, Frauenleiden 65, Prolapfus Ute- 
tus (Gebärmutterleiden) 22, Epilepfie 
57, Zaubheit 11, Strofeln 6, Rheus 
matismus3 23, tranfhafte Entleerungen 
54, Gejchlehtätrantheiten 43, Haut- 
trankheiten 52, Hüftweh 3, Leberleiden 
10 und Nervenzerrüttung 12, zufams 
men 406 Fälle. 

Hals Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menfchheit aus— 
geiebt it, leiden, jo follten Sie in Hin= 
fiht auf obige Ihatfachen geeignete 
Schritte zur Hebung derjelben thun. 
Wir jagen nit, daß wir im Stande 
find, Wunder zu verrichten, aber wir 
behaupten, daß wir hunderte von Ber- 
fonen wiederbergeftellt haben, melche 
Bon anderen Aerzten aufgegeben waren. 
Wir behandeln unjere Patienten nad) 
der deutichen Methode, welche allgemein 
al3 die wilienichaftlidhite anerkannt 
wird. Bei Gebärmutterleiden gebrau= 
hen wir weder Speculum, Ringe nod) 
Peflaries und in allen anderen Fäl- 
len werden nur von uns felbjt importirte 
Medizinen angewendet, wodurd dem 
PBatienten die ftriktefte Geheimhaltung 
gewährleiitet wird, ohne Unbequemlich- 
Teiten und mit dem vollfommenften Re= 
fultat. Bevor wir Sie in Behandlung 
nehnen, werden wir Ihren Fall genau 
unterfuchen und Jhnen offen jagen, ob 
derjelbe heilbar ift oder nicht. m leb= 
terem Falle übernehmen wir die Be- 
handlung nit und unjere Ratherthei= 
lung verurfaht Ahnen durdaus feine 
Koften. Brieflihe Anfragen werden 
bereitwilligjt beantwortet, wenn Marke 
beigelegt wird. 


Medizinifche und Chirurgische 


Schiller Theater:Gebäude, 
RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 


Spredftunden: 10 Uhr Vorm. 
bi3 4 Uhr Nachm.; 7 bis 9 Uhr Abos. ; 
Sonntags 10 bis 1 Uhr. mſamobw 


Ein Vorbeugen 


bei Zeit. 


Damen, in ihren Verjudhen, das 
Alter zu bekämpfen, miüljen bei die: 
jem Treffen nothgedrungen einige 
Wunden davontragen. Dieje kön 
nen fie aber, joweit die Hautfarbe 
in Betracht fommt, verbergen durch 
rechtzeitigen und regelmäßigen Ge 
brand) von 


rLhN 3 
Schwefelſeife. 


Ohne die Poren zu verſtopfen oder 
in irgend einer Weiſe der Geſund⸗ 
heit der Haut zu ſchaden, entfernt ſie 
von dem Geſicht Sommerſproſſen, 
Röthe und die verſchiedenen Fehler, 
welche durch zunehmendes Alter oder 
die Sonne hervorgerufen werden. 
Nehmt Euch in Acht vor Kälfyungen. 
Zu haben bei allen Apothetern. 

Die Zeit greift jowohl das Haar 
ald aud) die Hautfarbe an. ber 
biejer ungalante alte Gejell fan 
bier ebenfalls in die Flucht gejchla- 
gen werden mit 


HILLS 


—INSTANTANEOUS— 


AIR DYE 


(Hanrfärbe: Nittel), 


welches auf den ergrauten SHanren 
des Alters die Narbe der Jugend 
„ernenert. Cs ift dad beite umd 
Sgeinfte Färbemittel, dad in Ge 


braud) ift. s 
——— —— — — — 
den müſſen, ſprechen ſie zuerſt bei 


= an) Dr. COODMAN, 


arzt, vor. — Bange etablirt und Durhaus Zus 
ers — Befte und billigfte Zähne in Chicago, 
Ehmerzlofes Füllen und Ausziehen zu balbem breiſe. 
z Dr. GOODMAN, 
Difiee: 455 ©. Wadiion Str. 


Wenn ibre Zähne nahgejeben wen 


a nn 
Brillen — en 

: . WATHIER & CO,, 

2 176 W. Undieon Sir. — 187% 


Das Muttermal, 


Volksroman von Zaver Riedl. 


(Fortſetzung.) 


„Was ſie auch immer ſein mag oder 
geweſen iſt, ſie iſt meine Mutter. Alle 
Welt hat mich von ſich geſtoßen, außer 
ihr. Ich bin gebrandmarkt, namenlos 
und verflucht. Wo finde ich ſie? Ich ver— 
lange nichts mehr, als mich in ihreArme 
zu werfen und zu ſterben.“ 

So ſaß ſie die ganze Nacht hindurch, 
wilde Viſionen vor ihrer Seele; ſie ſah 
ihre Mutter, eine jüdiſche Magdalena, 
dann das braune, vorwurfsvolle Geſicht 
von Arthur Weißenthurn und das 
weiße Haar, die zornige Miene des al— 
ten Generals und als das Schrecklichſte 
von Allen St. John, ſo wie ſie ihn zu— 
letzt bei dem Stelldichein im Pavillon 
geſehen. Am frühen grauen Morgen 
kam der Zug an ſeinem Beſtimmungs— 
orte an. Mehr todt als lebendig regte 
Paulette ihre müden Glieder, erhob 
ſich mechaniſch und ſtieg aus. 

Ohne Haus und Heimath, allein, 
ſtand ſie wieder in der Stadt, wo ſie 
lange S$ahre gelebt — mo fie geirrt und 
triumphirt, geliebt oder wenigjtens ge— 
träumt hatte, daß fie liebe und mo fie 
fo viel gelitten — fie ftand wieder auf 
dem feuchten Pflafter und jah auf den 
Sonnenaufgang, der den Dften mit 
Rofen und Amethyiten zu Ichmücden 
Ihien. Das erite Summen und Ge— 
raufch einer großen Stadt am Morgen 
erfüllte die Luft. Baulette jchlüpfte 
durh die Menfchen dahin, ihren 
Schleier vor dem Gefichte und Ste ging 
rafch und ohne Ziel. 

Sie fam von Straße zu Straße und 
blickte öfter3 iiber ihre Schultern, als 
fürchte fie, daß fie verfolgt würde. Es 
bangte ihr dabor, das graufame dunfle 
Antlit von St. John zu fehen. Sie 
mwuhte nicht, wohin fie ging. 

Lauter wurde der Straßenlärm um 
fie, Räder rafjelten über das Pflafter 
und Fußgänger mogten hin und ber. 
PBaulette hatte feit Stunden nichts ges 
geffen und fühlte große Schwäche. 

„Wo bin ich?“ dachte fie. „Wohin 
gehe ich? Wo fol ich ruhen?” 

Als fie um fich Hlicte, fand fie, dat 
fie einen offenen Plaß vor einem gro= 
Ben, grauen Gebäude erreicht hatte, 
melches lebtere zu beiden Seiten von 
den Gefpannen por VBächtern undLand= 
leuten flanfirt war. E3 war der Markt 
und Käufer und Berfäufer in Menge 
beforgten da ihre Gejchäfte. Hin= und 
bergedrängt von Männern nud Frauen 
mit Körben in ihren Händen, famPau= 
lette bi3 an ein großes Thor, mo Ste Jich 
plöglich an der Schulter berührt fühlte. 
Sie wendete fih um und jah eine Ge- 
ftalt mit einer weißen Haube und ei= 
nem hellfarbigen Halstuche por ihren 
Bufen gebunden, die einen Korb trug, 
in dem fich einige Eier, etwas Galaf 
und Radieschen befanden. 

„Ach, Mademoifelle! Können Sie e3 
fein? Habe ich Sie an Geftalt undOang 
erfannt?“ fragte die Stimme der alten 
Megrim. Paulette lüftete ihrenSchleier. 
„Ja, es ift Mademoifelle!” rief dielte; 
„aber hier — zu diefer Stunde? ch 
bin erftaunt — ich fannn meinen Augen 
nicht trauen.” 

„Hühren Gie mich zu irgend einem 
Obdach,“ ſagte Paulette, „und fragen 
Sie mich nicht. Ich bin einer Ohnmacht 
nahe.“ 

„Ei, ja!“ entgegnete Megrim. „Ich 
bin auf dem Markte geweſen, wie Sie 
ſehen, nun gehe ich in meine beſcheidene 
Wohnung, viel zu beſcheiden für eine 
Dame, aber ſo wie ſie iſt, ſteht ſie Ih— 
nen zu Dienſten!“ 

„Dann, raſch!“ ſagte Paulette. 

Megrim bahnte ſich den Weg durch 
die Menge und ſchritt nach demguar— 
tier, wo ſie nicht viele Wochen vorher 
Georg Trent empfangen hatte. 

„Fräulein,“ ſagte ſie, „ich ſehe, daß 
Sie den General verlaſſen haben und 
Ihre ſchöne neue Heimath.“ 

„Für immer!“ antwortete Paulette. 

Sie kamen zu dem braunen Zins— 
hauſe, ſtiegen die ſchmutzigen Stufen 
empor, auf denen ſich ſchreiende Kin— 
der umherbalgten; Megrim zog einen 
Schlüſſel heraus, öffnete die Thüre und 
ſie traten ein. 

Das kleine Zimmer ſah freundlich 
aus, mit der blühenden Reſeda amFen— 
ſter und dem Canarienvogel, der froh 
in feinem Käfige feinen Triller ſchmet— 
terte. Megrim ftellte ihrem Gaite ei- 
nen Stuhl zurecht, feate Dann Geide, 
Draht und Kunftblumen von ihremXlr- 
beitstifche und breitete ein reine® Tuch 
zum Frühftüde darüber. AI3 Paulette 
ihren Hut beifeite legte, überraschte ihre 
Bläffe und Erjchöpfung die alteFrau. 

„Ach! Sie fehen in der That frant 
aus!” jagte fie. „Nun, nun, ein Becher 
Chocolade und ein Ei wird Sie wieder 
beleben! Ach! Als Sie mit dem General 
fortgingen, dachte ich nicht, Sie jemals 
fo zurüdfehren zu fehen!” Mit achtlofer 
Hand nahm Paulette die Chocolade, 
welche ihr die alte Frau reichte, nippte 
ein wenig und ftellte fie nieder. 

„Megrim,“ rief fie plößlic aus, 
„warum haben Gie ihn auf meine 
Spur gejendet? Warum fagten Sie 
ihm, wo er mic) finden und quälen 
könnte?“ 

Megrim ſchien ſehr überraſcht. 
„Wen, Mademoiſelle?“ 

„Den Mann, den ich vor Allen haſſe 
und fürchte — St. John.“ 

Die Miene in dem Geſichte der Alten 
veränderte ſich raſch; ſie ſtellte ihr bunt 
bemalte Taſſe ganz verwirrt auf den 
Tiſch nieder. „Er iſt alſo zu Ihnen zu— 
rückgekehrt?“ 

„Ja, o ja!“ rief Paulette, ihreHände 
ringend. 

„Gott!“ ſchrie Megrim außer ſich; 
„er hat Ihnen ein Leid zugefügt? Er 
kam hierher, fragte nach Ihnen und ich 
antwortete ihm. Konnte ich weniger 
thun?“ 

„&3 ift wahr, Sie mußten nicht, wie 
fehr ich ihn verabjcheuen lernte.“ 

„Pfui! Den Gatten, für den Sie por 
vier Jahren eine fo große Leidenfchaft 
fühlten! Wo ift er? Weiß er, daß Sie 
bier find?“ 
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„Abendpoft“, Chicago, Montag, der 21. Auguft 1893. 


„Sott verhüte e3!“ 

„Und Sie haben fein Geld?" fragte 
Megrim. „Gewih ließ Sie der Gene- 
tal, der hochherzige Mann, nicht mit 
leeren Händen fort?“ 

Paulette 30g ihre Börfe und legte 
beren Inhalt auf den Tifch. „Nehmen 
Sie es,“ ſagte ſie; „ich werde Beſchäf— 
tigung finden, ehe die Sonne untergeht. 
Ich werde zu meinem alten Leben, zur 
Bühne zurückkehren.“ 

„Sie ſehen aus, als ſollten Sie in 
Ohnmacht fallen. Legen Sie ſich jetzt 
auf mein kleines Bett und ruhen Sie.“ 

„Ruhen?“ entgegnete ſie bitter. 
„Werde ich je wieder die Bedeutung die— 
ſes Wortes kennen lernen? Wie kann 
man ruhen mit glühenden Kohlen in 
der Bruſt?“ 

Sie ſetzte ſich am Fenſter nieder und 
ſah über die Reſeda hinaus nach den 
benachbarten Dächern und Schornſtei— 
nen, bis die Zeiger einer Uhr auf einem 
nahen Kirchthurme auf Elf ſtanden. 
Dann erhob ſich Paulette, kleidete ſich 
wieder vollſtändig an und ging auf die 
Straße hinab. Sie begab ſich in’sThea- 
ter. Es war eben Frühprobe. Sie be— 
gab ſich auf die Bühne und dort ſchlug 
ſie ihren Schleier zurück. 

„Iſt der Herr Intendant hier?“ 
fragte ſie den anweſenden Caſſirer. 

Dieſer erkannte ſie auf den erſten 
Blick. Er machte ihr ſein Compliment 
und führte ſie zu dem Leiter derBühne. 
Wieder ſtand die „kleine Paulette“ auf 
den Brettern, auf denen ſie ſo ſtürmi— 
ſche Triumphe gefunden. 


27. Capitel. 


Hermann Varneck ſtand an der Thür 
des Hauſes zu Hammerſtein und ließ 
ſich nicht träumen, wer die Perſon war, 
der er kurz zuvor am Thore begegnete. 
Dieſelbe Antwort, welche Paulette in 
Verzweiflung fortgetrieben, erwartete 
den Geliebten Sibyls. Frau Arnſtein, 
ihre Tochter und die Dienerin derErſte— 
ren waren fort. 

„Aber ich weiß es nicht, wohin ſie 
gingen,“ rief die alte Frau, „und ich 
könnte es Ihnen nicht ſagen und wenn 
Sie mich von wilden Pferden zerrei— 
Ben laſſen wollten!“ 

Fort! Und da ſtand er mit derNach— 
richt, daß er frei ſei, mit der brennen— 
den Ungeduld eines Liebenden und voll 
Sehnſucht, ſeine Anſprüche auf Sibyl 
geltend zu machen. 

„Denken Sie doch nach!“ bat er die 
Frau. „Ließ Miß Arnſtein nicht ein 
Wort für mich zurück — irgend einLe— 
bewohl? Sie wußte — ja, ſie wußte es 
doch gewiß, daß ich wiederkommen 
würde.“ 

„Nicht ein Wort, Herr,“ antwortete 
die alte Frau gleichmüthig — „keinLe— 
bewohl, weder für Sie, noch für ſonſt 
Jemand.“ 

Varneck wendete ſich der Thüre zu 
und ging in Seelenangſt, ſo wie es 
Paulette gethan hatte. Er begab ſich zur 
Bahnſtation, nur eine kurzeStrecke hin— 
ter der kleinen, verſchleierten Geſtalt, 
aber ſo in ſeine Gedanken verſunken, 
daß Salomon in all' ſeiner Pracht 
hätte an ihm vorüberziehen können, 
ohne daß er ihn bemerkt hätte. Er be— 
gab ſich in ſchlechteſter Laune nach ſei— 
nem Hotel, wo er einen Brief von ſei— 
ner Mutter vorfand. Er war von Mün— 
chen datirt, wohin ſie mit einigenFreun— 
den gegangen war. Sie ſchrieb: 


„Wenn keine Gefahr iſt, daß Du 
die fürchterliche Krankheit in Deinen 
Kleidern mit Dir bringſt, ſo komm' 
recht bald hierher zu mir. Ich bin 
ganz erſtaunt über die Neuigkeit von 
Henriettens Thorheit. Sie wird es 
gewiß bedauern, ſobald das erſte Ge— 
fühl der Dankbarkeit gegen Dich vor— 
über iſt. Ohne Zweifel biſt Du jeizt 
verliebter, denn je. Komm' ſogleich 
und erzähle mir, wie Alles gewor— 
den.“ 

Varneck durchſchritt das Zimmer und 
dachte über dieſe Zeilen nach. „Ich kann 
dorthin ſo gut, wie an einen anderen 
Ort gehen,“ ſagte Varneck düſter. Und 
mit demſelben Zug, der Paulette zu 


auch Varneck. 

Er frühſtückte allein mit ſeiner Mut— 
ter in ihrer eleganten Wohnung. „Wo 
haſt Du Henriette gelaſſen?“ fragte ſie. 

„Zu Hauſe, bewacht von einer An— 
zahl Krankenwärterinnen und Die— 
nern,“ antwortete er. 

„sch hoffe,“ rief fie, indem fie ihr 
hübfchesg Morgenhäubchen zurecht 
zupfte, „Liebfter Hermann, daß Du fein 
Eontagium mit Dir gebracht halt, et= 
wa — in Deinem Barte. Du jcheinit 
aber gar nicht in guter Zaune zu fein.“ 

„Nein,“ antwortete er. „Bitte, Mut- 
ter, zwingen Sie mich nicht, zu Tpres 
chen — ich kann es wahrhaftig nicht.“ 

GFortfegung folgt.s 


Gicht, Influenza, Neuralgis, 
Ruecken, Brust, und Seiten- 
Schmerzen, u. 8. W. 

Bevor man zu kanfen braucht, erhaelt man 
ST KOSTEN, El e 

das werthvolle uch 
Gesundheit" mit Anerkenn 
inenter eto. 


"F. AD. RICHTER & CO. 
17. Warren Str. £ 
NEW YORK. 


Preis Medaillen ! 


Buropgeische Hasuser : Rudolstadt, 
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25 8: 50c: die Flasche, Bei: 
9. Schroeder, 465 und 467 Diiliwaufee Ave, 
Bruno 9. Goll, 66118. 12. Etr., 

Dtto Eolgan, 2. Str. u. Arder Ape.. 


Gegen Dyspepfie, Mebelkeit, 

Saueres Aufitoßen, u. |. w. 

Diefe fo gewöhnlichen Kranfheiten ba- 
ben a Gefprung im Magen. Der 
Magenfaft hat niwt bie zur gefunden 
Verdauung ter Syeifen nothmwendigen Ei- 
genfchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Nagens tritt ein. Dr. Auguſt Kö— 
nig’s Hamburger Tropfen reinigen bie 
Säfte und fiellen die erfehlaffte Lebense 
fraft wieder ber. 


Gegen Zeberleiden, 


Biliöſe Beſchwerden befunden ein 
ZTrägheit des Ausfheidungs-Organe ber 
Leber und Unregelmäßigfeit inden Bunf- 
tionen der verfehiedenen zur Bearbeitung 
der ausgefonverten Slüfftgkeit beftimmten 
Organe. Wenn ein Meberfluß von Galle 
im Blute zurüdbleibt, treten biliöfe Be- 
ſchwerden auf, welche ſich durch gelbliches 
Ausfeben der Haut, u. f. w., anzeigen. 
Als ein Mittel nenen diefe Leiden find 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 


auf’ Wärmfte zu empfeblen. 


Inkobs 
Verrenkungen, 


gegen 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 


Kückenſchmerzen. 
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Schadenerfahforderungen 
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nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
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Ogden Ave. Etadt-Dffice: 193 @larf Str. 
Keine ertra Fahrpreiie verlangt auf 
den B. KO. Xunited Zügen. 
— ee a Be 
ew Nork und Wafhington Veſti⸗ 
— Limited Ting — *10.45 B 
vw VYork, Wafhington. Pıttöburg 
und Wbeeling Beitibuled Limited. * 4.55 N 
nee >: 
Rittsburq Lımited 


Abfahrt Ankunft 
65B 6.40 N 
"EN 


1158| 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION, 
— Street, a nıson and Adams $ 
Ticket Office, 195 South Clerk Streer. 

* Daily. + Daily t Sunday. Le: 7 
Paeißio Vestibuled Eupen nn 2.00 PM| 1.15 PM 
ee Ohr & Denver Yestibuled Liniited? = —* *“ > AN 
Kansas City, Color; ) sS.. ‚3 
Se. Louis Limited Ucah Express. | 1105 Am 4.55 PN 
St. Louis “Palace Express *| 5.35 PM 7.40 AM 
Springfield & St. Louis Day Express AM 
Springfield & St. Louis Night Express... 
Joliet & Dwight Accommodation. . 


Wise al-Linien. 
aul, Mı j* 5. 
en nneapolı3 & Bari} 1ER 
* 5. 0 N 


55a 
3 


+ a0 % 
555555 


_ 


Er k 

Aibland, Sr 

en. 
ip. Falls und 

Wauteiba — ge Glarre Er 
Taglich. tSonnt. ausg. gSamlt. ausg. Mont 


udg. (Ausg. Sonut. u. Dont. 


SEB33838 


52 2 


— 
— 


Chicago & Eaftern ZUinsid:Eifenbahn. 
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und am Pafjagier-Depot, Dearborn und Volt Str. 
"Zäglih. KANusgen. Sonntag, Abfahrt Ankunft. 
Southern Poit und Paffagier...- e 
Zerre Haute und Evanspille .. 
Zerre Haute und Danville Bafl.- 32 
Naibville & Atlantic Limited...- 
Zerre Haute & Epanspille 


Shicago & Erie:Eiienbahn. 
R —— — * 
a 22 ©. f Etr. tborns 
I Etatten, pair Cir., Se Fourtd Wve. 
Abiahrt. Ankunft. 
100 B LION 


a 
iv 
e8toron & Bumr, 
Buntngtn Kane 
— = 
Guns & Rare 8... 


81 —— arten 
A —— — 


(Trade Mark) 


‚ Elektrische Gürtel! 
nebſt Zubehör 


kurirt acute, chroniſche und Uexven⸗ 
Krankheiten, 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Roſe City, Mich., den 8. Juli 1808. 

Geehrter Herrl 

Heute fühle ich mich veranlaßt, einmal an Sie zu ſchreiben. 
Frau an epileptiſchen Anfällen, wogegen alle Medizin nichts mehr helfen wollte. 
ärztlichen Hilfe vergrößerte ſich das Leiden von Tag zu Tag. 

Vor acht Mongaten ließ ich mir nun einen Elektriſchen Gürtel kommen und ſchon nach 
kurzer Zeit war die Kranke auf dem Wege der Beſſerung. Heute aber iſt ſie volllommen ge— 
heilt und im Stande, ſchwere und anjtrengende Arbeit zu verrichten. 


Seit 20 Jahren litt meine 
Trotz aller 


Ich kann daher nicht umhin, Ihren Elektriſchen Guͤrtel, der mir unſchätzbar iſt, als das 


Ihr dankbarer 
Charles Bartels. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


beſte Mitiel gegen nervöſe Leiden zu empfehlen. 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
Dieſer Katalog iſt in 
| Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 


werden, und andere werthvolle Ausfunft für Jedermann. 
der deutjchen und englifchen Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarlen 
an irgend eine Adrejje verjandt. 
Eine Photographie der vier Generationen der Deutihen 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jeden: Deutihen Katalog. 
Wir haben einen deutfhen Korrefpondenten in der Saupt-Office zu Chicago, IT. 





| tensfrait, ’ . 
! Aungsmethode erfordert feine VBerufsftörung und feine 
| Magenüberladungen mit Medizin, 


BIE OWEN ELECTRIC BELT&APPLIANGE CO. 


Saupt:Dffice und einzige Yabrit: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das gröfte elektrifce Bürtel-Stabliffement Der Melt, 
Erwähnt dieje Zeitung, wenn Zhr an uns jchreibt. 


Der Katalog if frei zu erhalten in unferer &ffice. 
Dffiees Stunden: TZäglid & Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. Gonntagd von 10 bis 12. 


Männer-Schwäche. 


Bölige Wiederherfiellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüfigkeit 


mittelft der 


Fa Sallefhen Haftvarm-Dehandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
fehlgefchlagen dat. 


Die 2a Sallefde Methode und ihre Borzüge. 
ei Upplifation der Mittel direlt am Eik der Kraufs 


it. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abjhwähung 
der Wirkjamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
© finungen der Riüdenmarfsnerven aus der MWirbels 
faule und daber erleichtertes Eindringen zu der Ner— 
venflüjfigfeit und derNaffe desßehirns undRüdgrais. 

4. Der Batient fanın ich jelbft mit jehr geringen 
Roiten ohne Arzt beritellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert feine Weränderung der 
Diät oder der Lebensgetwohnbeiten. 

6. Sie find abjolut unihädlid. 

7. Eie find leicht von Jedem, an Ort und Eitefle 
einzuführen und wirken unmittelbar auf den Sig de# 
Uebels innerhalb weniger als einer halben Stunde, 

Kennzeichen: Geftörtederdauung, Appetitmans 
geil, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallun— 
acn und Grröthen, Hartleibigkeit, fieberhoöfter und 
nervöſer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. 
Ausſchläge im Geſicht und Hals, Kopfweh Abneigung 
gegen Gejellichaft, Umentichlofienbeit, Mangel anVils 
it, Schüchternheit u. ſ. w. Unjere Behauds 


M die Mevdikameste 
werden direft an den affizirten XTbeilen angewandt, 
Der La Ealleihe Bolus it auch das beite Wirseh 


| gegen Krankheiten der Nieren, Wlafe und Vorftehdrüje, 
sm mit Zeugniffen und Gebraudjsan- 
ı weis 


ung gratis. Wan fdireibe an 


Dr. Hans Treskow, 


' 822 Broadway, New Hort, N. 9). 





Frauen⸗Klinik 
(Unter Leitung von geſetzlichen, alten erfahrenen Aerz⸗ 


ten und Aerztinnen.) 
742 Milwaukee Ave., nahe Noble Str. 


| GSpregitunden von 9—4, frei von —11 Uhr Vorm. 


Abends 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


| Keine Operationen — eine Ihädlihen Mes 
dizinen. 


Rheumatismu?, Hämorrhoidalleiden, veraltete Llebel, 
Gebärmutterleiden, Unfruchtoarfeit, Tumor, Kreb3, 
MWeisfluß, Unrevelmäßigfeiten etc. durdy umjere neue 
Heilmethode unter earantıe aeheilt. Hoffnungsloie 
Syälle weiien inır zurück und nehmen feine Bezahlung. 

um ein zuverlälfiges Vorbeugungsmitiel für die Vers 
den der (Frauen ijt au haben. 13jl1j 


Brüche 


dauernd 
Geheilt oder Reine 
r Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 

Wir veriweiien Sie auf 
5000 !WBatienten. 

„Keine Operation. 
z a Keine Abhaltung vom Geschaft 
—— Financielle Reſerenz 

N GLOBE NATIONAL BANK. 


Shriftlihe Garantie Brüche aller Art bei beiden 
Geilechtern volftändig zu heilen, ohne Anwendung 


bes Mejfers ganz glei, wie alt der Bruch ift. Unter: 

fuhung frei. EB Sendet um Girculare. 

THAIEO. E MILLE COoO., 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3mali 

Ghenfalls auf der MWeltausftellung im Homöorathice 

Gauptqurrtier gerade weitlih vom Trauer’ “äude, 

FR ETIN! 

. usentgeltlih unterfucdht. 

vu £ Ein beutider Brucbandes;Fas 

brifant hat da3 neitefte uud 

beite Batent : Gruhband 

erfunden, welches alle gefährlichen Brüche halten faun. 
VICTOR SCHORT, 

Zimmer 305-307 Schiller Bidg., 103-109 Randolph. 

Spredhitiunden: 9 Uhr Morgens big 6 Uhr Abd3., 
Gountags: 10 UhrMorgens bis z UhrRachm. 22jlim 

* * 
Brüche geheilt! 

Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
welches Tag und Vant mit Bequemlichtkeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärtſten Körper 
bewegung zurückhalt und jeden Bruch be Catalog 
auf Verlangen frei zugeſandt. 2oilij 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Bichtig für Männer! 


Schmitz’s SG eheim- Mittel 
Ruriren alle Geichlechtd», Nerven», Blut: Haut» oder 
&roniiche Krankheiten 1eder Art jchmell, ſicher, billig. 
Mannerihwäde, Unpermögen. Bandwurm, alle ur 
nären Lerden u. f. w. werden durch den Gebraud uns 
ferer Mittel immer erjolgrein Kurirt. Sprecht bei uns 
dor oder jhıckt Eure Adrefie und toır jenden Gud) frei 
Auskunit über E y SCH MıTZz 
Sinlj * — = 

Is und 128 Anikvaufer übe.. Ede MW. Kinzie Str. 


Seine Sapleng | DT. KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©, Slart Sir.......Chirage 


+ . + 
Zand in ZTleridn 
Dorzünliche Gelegenheit zur Eriverbung einer 


pradtvollen City Kot, 45x125, nebft Objigarten, 
ım ihönjten There von Florida, 

Miakka City und Grove City, 

DE SOTO COUNTY. lraglın 

Prei3 820, 825, 850 u. 875 per Lot. 

Ferner Grove (Garten) von 5 Ader fürs25 

und 850 per Nder. — Zahlungs: bedingungen 

leiht.-Abftracte und Befigtitel perfect u. garantırt. 


CHICAGO-FLORIDA IMPROVMT 0, 
Zimmer — — Ras 


Slujt. Beihrerdbungen werden gerne zugejandt. 


Befjer als eine Banf, 


Au Eure Erfparniffe anzulegen. 
Grundeigenthunt zahlt 125 Cents am DoHar. 
Banken fallıren und zahlen 25 Cents am Dollar. 


Elmhurſt Lotten 


SsS175-35250 
Bedingungen: S1O Baar; Reit SL die Wode. 
Keıne Zinjen bereehnet für jpätere Zahlungen. — 
QAbftracte mıt jeder Xot. ’ 


Freie Sonntags - Ercurfionen 
verlaifen den Wells Str.:Bahnıhof 2 Uhr Nach. 

Wenn Yhr Eliuhpurft jeht, fo werdet hr gewiß eine 

Bauftelle faufeıt. 3agbıe 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u. 22. 


Nortdeulscher lot 


Regelmäßige Roft-Danıpfiifffehrt von 


Baltimore nach Bremen | 
Coldzier & Rodgers, 


buch die bewährten neuen Pojtdamdfer erfter Elaffes 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, don Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erſte Cafite #60, #90 — 
Nah Sage der Pfäbe. 


Die obigen Stahldampfer find jämmtlih neu, von 
borzüglichiier Bauart, und ın allen Thelen bequem 


| eingerichtet. 


Zünge 415435 Zug. Breite 48 Fuß. 
Slectrriihe Peleudtuna in allen Raumen. 
Weitere Ausiunft ertheilen vie General-Agenten, 
A. Schumacher & Co., 
5. S. Gay Str., Baltimore, Md. 
. Bin. Gihenburg, 
78 Fifth Ave. Chicago, Ills. 
oder deren Bertreter im Snlande, Simalj 


Vaffuge - Scheine 
im Zwiſchendeck 
werden wieder + .rfauft von und nad) allen 
Plätzen in Deutſchland, Defterreih 
und der Schweiz. Bollmadıten, Erb⸗ 
ſchafts-Einziehungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 
Reichs⸗Voſt 


unſere Specialität. 


C. B. Nichard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jart 


Hamburg - Montreal-Chicago. 
Hanfa-Binie. 


Ertra gut und billig für Zwiihendeds: 
Paflagiere. Keine Umiteigerei, keın Eaftle Garden 
oder Kopfiteuer. D. Connelly, General-Agent in Mons 
treal, 14 Place d'Armes. 


ANTON BOENERT, 
General-Agent für den Weiten, 84 La Salle Str. 


WER 





Näleres bei 


Anton Boenert, Aeneral-Agent. | 


Bollmahten mit conjulariihen Beglaubi: 
gungen, Groiantisce euere, Pollaus: 
jahlungen u. j. w. cine Spezialität. 

Zluftrirte Weltausftelungstalender für 1893 gratis 
Man beacpte: 


bio 84 La Salle Str. 











ı Strauss & Smith, 


nod billige Pailagejheine fau | 
fen wii, möge ih jegt melden, denm | 
Preiie werden nädjtens theurer. — \ 


Finanzielles. 


and Savings Bank 


“ROOKERY’ GEBAEUDE. 


Capital, - 82,000,000 
Veberschuss,1,500,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 43 
Gonto-Corrent, - - 2% 
Depositenscheine-Sicht, 2 2 

do Zeit, 3% 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen. 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 


| weelbe zu $5 bis $75 das ?ahr, 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 


| 85 Dearborn Str,, Zimmer 304, 
| 534 Lincoln Ave,, Zimmer 1, Lafe View, 


— feld auf Niiel, = 


Keine Wegnabıne, feine Teffentlichkeit oder Verzöge⸗ 
sung. Da wir unter allen Bejellihaften in deu Wer, 
Etaatenr das größte Kapital befigen, jo fönıen wir 


irgend Jemand in der Stadt. Uniere Gejellichaft tit 
organifirt und macht Beihäfte nad) dem Baugeiels 
fbafts- Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 


| oder monatlide Rüczahlung nah Bequemlichkeit. 


Evredht uns, bevor Ihr eine Anleihe mad. 
Eure DröbelsReceipts mit Euch. 


(37 €5 wird deutsch gefprodien. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 


534 Lincoln Ave., Ziimmer1, Lafe View. 
Gegründet 1854. bw 


Bank Geſchäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Randolph Str. 


Sicherſte Anlagen 


ſind Erſte Hypotheken, geſichert durch Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum. Wir haben mimer ſolche 


MORTCACES 


in Beträgen von BW—aufwärts, zahlbar in Gold, 
zu verfaufent. 
Vollmachten ausgeſtellt. — Frbſchaften eingezo⸗ 
gen. —Paſſageſcheine von und nad Europa, ꝛc. 
Sonntags offeı von 10—12 Uhr VBormittagd. 


E. C. Pauling, 


145 $a Sale Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verkaufen. 


Bringt 


bio 


4apıl 
G. FRISCHE & CO,, 
iſſid Passagescheine im Zwischendeck und 
l (q Cajuete nach und vor Hamburg, Bremen, 
€ 
und allen Pläten Europas. 

Vollmachten mit conjulariihen Beglaubigungen. — 
Sonntags offen bis 12 Uhr. ma, mm, 3n8 
371 Larrabee Str. 

But. Eievert, 3204 Wentworth Is. 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 

Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 

Erbschafts - Einziehungen, Post - Ausstellungen etc. 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

Branch | Terwilliger, 794 Milwaufee Ave 


Offices: ) M. Weik, 614 Naeine Ave. 
U.8. Stolte, 3254 &. Halite» Ste, 


Geld zu verleihen z.) Ft 


Magen, Bauvereind » Uctien, erfte und zweite Grunde 
eigentbums-HHpothefen und andere 7— Sicherheiten. 
4 Sa Salle Str., Zimmer 35. 


wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 


Rechtsanwãlte. 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RoDgERS. 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, "ihmer 907.907. 





3. M. LONGENECKER, früher Staatdanmalt. 
-R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre laug Hilfs⸗Staatsanwalt. 
Longenecker & Jampolis, 


Rechts = Anwälte, Zummer 406, “THE TACOMA”, 
Nordoitede VaSalle u. Dladijonitr.. Chicago. 2136 


MAZ EBERHARDT., 
Friedensrichter, 
142 ®. Madiion Str., 
Wohnung: 436 Aibland Boulevarb. 


gegenüber Union Ste. 
12jalj 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


 PABST BREWING CONPANY’S 


Flaſchenbier 


für Familien ; Gebrauch. 
Haupt:Difice: Ede Indiana und Dedplained Stk 
l4nobiw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWINS COMPANY, 


Teieph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Prälident. 1ljaljmddf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.IL Bellamy, Sefretär und Schagmeifter. 





WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Difice: 171 N. Desplaincs Str. ‚Sdejndianastr 

Brauerei: No. 171—181N. Desvlarmnes Str. 
Malzhaus: No. 186—192 N. Aefferfon Str. 


Elevator: No. 18—22 W. Andiana Str. 15aglj} 


Wenn Sie Geh ibaren wollen, 


faufen Sie Ihre 


‚Möbeln, Teppige, Ocfen 


und Saus- Ausflattungswaaren von 
279 und 281 
Ww. Madison Str. 
Teutiche Firma. 16ap1j 
85 baar und $5 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Verkeßrt in zunerläffigen Gefdäften? 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


. 3163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
E { 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBurem 


Das zuverläffigite und billigite Haus in 
Ehicass, um Geld auf 


| Diamanfen und Schmucklachen zu leihen, 


Nicht abgebolte Diamanten für bie oz des 8 


| wöhnlicden Vreiſes. 4. 


Auf leichte Abzahlungen. 
kets, W . Kleider- 
stehe, * u — — 
und Silberwaaren, lauter neue Waaren. {Fer 
ner Manner-Kleider, fertig gemacht oder nad 
Maß angefertigt, iehr billig. mim 
THE MANUFACTURERS DEPOT, 
113 Adams St.,Room 42,gegenüber derBoftoifice. 





| Befugt und, ih 
| fcpreibt oder telephonirt und, Telephon 1275, und 


